


Aktenzeichen: ^^7

l.i

Lfd.
Nr. Zweckbestimmung DM DA4 Name des 

Festste!^
I 2 3 4 ____________5 ~~~~

Rückerstattungsanspruch gern. Be­

scheid v. 3 ^3
nach § 38 BRiiG

2

4

II.

1

Gewährte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:

mit AuszahlungsänoMnung vom

2
mit Auszahlungsanordnung vorn

3
'mit Auszahlungsanordnung vom

4
mit Auszahlungsanordnung vom

5
mit Auszahlungsanordnung vom

6
mit Auszahlungsanotdnung vom

J?e6 ft ”?
N/ä rite/Vorname des berechtigten)

ö!,

Eit Äusza

nit Aus:

oit Aus

wt Au

4

Nr

Hr 
B1- N, 
d ^^Iq, ,

Bl. Nt 
d.^3. _

Bl. Nr. 
d.

Bl Nr. 
d.

BI. Nr. 
d.

Bl Nr. 
d.

7
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Ak”

8
mit Auszahlungsanordnung Vom Bl. Nr.

d. Ai»

’1

Gewährte
ühlungen Ä

mt AiiKäh

«'» A

1

'nit

t

’M»
Ak”

Bl. Nr.
d.



^Zff
(Name, -Vorname des Berechtigten)

Aktenzeichen:

1.1

Name des
Feststellers

Bl. der AkteLtf.
Nr.

Zweckbestimmung DM DM

1 2 _____________ 3 ________ 4 > 6

Rückerstattungsanspruch gern. Be­

scheid v.

nach § 3S BRüG

2

BL Nr.
d. BesdiAkte

BL Nr.
d. Besch Akte 

BL Nr.
d. BesdiAkte

BI. Nr.
d. BesdiAkte

1

Gewährte Darlehen, Vorschüsse,
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:

mit Auszahlun^sanördnung vonr

yX z: Bl. Nr.
d. Akte

2
mit Auszahlungsanordnung vom

3
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. ________
d. Akte

1 ...............
mit Auszablungsanordnung vom

Bl. Nr.
d. Akte

5
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. ................
d. Akte

6 .....................................................................
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. ...
d. Akte

7
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. .
d. Akte

8
mit Auszahlungsanordnung vom

Bl. Nr. .. ...
d. Akte

Bl. Nr. .
d. Akte



ame> Vorname des Berechtigten)

Aktenzeichen: ''

Lfd.
Nr.

Zweckbestimmung DM DM
Name des 
Feststellers

Bl. der Akte

1 2 3 4 5 6

1.1 Rüdcerstattungsansprudi gern. Be­

scheid v. -C ■ 
nach § SS BR.ÜG

i

BI. Nr.
d. BeschAkte

BI. Nr. ■ 
d. BeschAkte 

Bl. Nr.
d. BeschAkte

Bl. Nr. 
d BeschAkte

Gewährte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BR.ÜG:

mit Äuszahlungsanor ung vom

mit AuszahluHgsanordnungf vom
AS

mit Auszahlungsanordnung Vom

mit Auszahlungsanordnung vom

mit Auszahlungsanordnung vom

6
mit Auszahlungsanordnung vom g[_ Nr

d. Akte

7 
mit Auszahlungsanordnung vom g[

— d. Akte

8 ........................
mit Auszahlungsanordnung vom gj Nr

.................................   d. Akte



<7
(N orname des^ Berechtigten)

1.1

Aktenzeichen:

Lfd.
Nr.

Zweckbestimmung

2

DM

t

DM

___________ 4________

Name des
Leststellers 
_________ 5_________

Bl. der Akte

6

Rüdcerstattungsansprudr gern. Be- 

nach § SS BRüG

1

3

BI. Nr. 6%
d. BeschAkte

Bl. Nr.
d. BeschAkte

BI. Nr.
d. BeschAkte

Bl. Nr.
d. BeschAkte

11. Gewählte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:

mit Auszahlungsanordnung vorff

2 .......................-..............
mit Auszahlungsanordnung vom

3
mit Auszahlungsanordnung vom

mit Auszahlungsanordnung vom

mit Auszahlungsanordnung vom

mit Auszahlungsanordnung vom

7
mit Auszahlungsanordnung vom

/< Bl. Nr.

d. b. - Akte

Bl. Nr.
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte

BL Nr.
d. Akte

Bl. Nr. ............
d. Akte

Bl. Nr.
d. Akte

8
mit Auszahlungsanordnung vom



A. Einzahlung

Tag des Eingangs

Einzahler:

TagNadiw Nr

Betrag: (in Buchst. JUC)

Buchh.

Eingangsweg: — P — —

VerwB Seite/(





Abwicklung einer Verwahrung
A. Einzahlung

Betrag:

Einzahler:

TagNachw Nr

(in M)

194,? Eingangsweg: — P - B^’Tßar -Tag des Eingangs:

Buqhb. ........
VerwB Seite <



1) Auszahlen . ,

Empfänger :

Kto.

B. Auszahlung

... _ 30)

Anschrift

Verbuchungstellc Unterschrift des B.'

SL38 *

HU

2) Umbuchen von VerwB Seite /J Nr

nach

it: (Name, ÄmtsbezJ j

Gesamtbetrag von 1) erhalten

194
On ’ ----- ' —'

Gesamtbetrag von 1) im — Bk.» — PSch.=

am 194«*•*•••***•***••«• •••■ • ••• • •••••• • •••■!■ ■«»« »

—• llberweisungs^ — Scheck» —■ Heft

®er!a^ , 
0«ti6bBoiiwi

3t{nfBuä> 

__ §anh»w U

3atnmi»rn»ali ft

Äimto bambnij

betritt
gu^“-'

if

\Veg ausgezahlt



’ 2 4.FEB-

Hamburg

Kurzberich
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
über das Vermögen
Werner Wolff

Pebr. 1^49 —•j^Beataat Hamburg 
p Devisenstelle

^tenz eichen: 
i? kusw.
r 8-1612/38

an den

dea/äer Er.

h w.
S

geboren am: 19.4.97

geborene Simon

in Hamburg

am 22.3.99

Ehefrau: Leonie

in Bingen

letzte Wohnung in Hamburg: Loehrsweg 2

rH
’P
J8

am

dm
»IST ”

«gt
3»t i

V «’S

Dortige Anfrage vom: keine Aktenzeichen:

Zuständiges Finanzamt: Hechtes alsterufer

1) Grundbesitz: keinen

.0»«^
2). Hypothekenbesitz keinen

s«^

' 4 b) Schmuokdepot bei:

5^eschäftsvermÖgen oder Beteiligungen: keine

4 a) Wertpapierdepot bei: Verainsbank in Hamburg

keines

5) b.v.a, Konten und Guthaben bei Banken und Sparkassen: 

Vereinsbank in Hamburg



- 2 -
6) Renten und. Versorgungsansprüche: keine

7) Beteiligungen an Nachlässen: keine

8) Private Forderungen gegen: keine

9) Versichorungaansprüche: Berlinische Lebenaversicherunga-Ges. 
Pol. 492240 über 7.000.- RM. Riickkau 
RH. 458.-. aus gezahlt mit RU. 757.55

10) Degoabgabe: RM. 977.—

11) Inländische Bevollmächtigte: Max Heinemann, Hamburg, 
Schauenburgerstr. 49

12) Bemerkungen und Erläuterungen:
An Judenvermögessabgaben sind RLI. 3.095'25 
gezahlt worden.

13) Sicherungsanordnung am: 30.8.38 aufgehoben 6.12.38
Datum der Vermögenserklärung: 5.Ö.J8 
Beschlagnahme des Vermögens:

Im Auftrag

(Bentlage)



I

««asestadt Hamburg Hamburg. den * Febr. 394? "
sengte 11s

Aktenzeichen: *” / £--
R 7-22/59 Kurzbericht

—— ——— ———— — ——"•
an den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

über das Vermögen 6

4 a) Wertpapierdepot bei: keine

4 b) Sohmuokdepot bei: M.M.Warburg & Go., Hamburg
5) b»v,s« Konten und Guthaben bei Banken und Sparkassen: Deutsche Bank, Hamburg

■Reichskreditgesellschaft Berlin
Hamburger Sparkasse v. 1Ü27
Deutsche Bank und Diskontgesellschuft
Postscheckkonto Hamburg 741S1, am 4.3.39 aufgehoben

des/daox Dr. Adolf Wolff

geboren am: 24.3-95 in Hamburg Ehefrau; Eva

geborene Kathan am 1. 6. 03. in Berlin

letzte Wohnung in Hamburg; Hochallee 119

fei Dortige Anfrage vom: keine Akten seichen;

Zuständiges Finanzamt; Hechtes alsterufer

l) Grundbesitz: keinen

2) Hypothekenbeaitas; keinen

3)Geschäftsvermögen oder Beteiligungen: kein



6) Renten und Versorgungsansprüche: keine

7) Beteiligungen an Nachlässen: keine

/<-
irA^

8) Private Forderungen gegen: Aussenstände aus der ärztl. Tätip
IW. 250.—

9) VersichcrungBansprüche: keine
(«I y^iüe»1’

Eöp'^ 
1J ^nu

10) Degoabgabe: bm, 20.000.— 'S®
|51 Locatioi 

örtllclw 1

11) Inländische Bevollmächtigte: Max Heinemann, Hamburg 15.
Jungfrauenthal 24 I«) Brief d« 

Urne Ai

12) Bemerkungen und Erläuterungen: Nach dem Schreiben an Zollfahndu> 
stelle vom 11.5*59 har Or. Wolff seine Medikamente dem All 
meinen Krankenhaus St. Georg auf Anordnung der Gesundheit^ 
zeit zur Verfügung gestellt. Schmuckgegenstände wurden an * 
öffentliche ankaufssteile Gothenatrasse 10/16 abgeliefert.* 
Erlös von HM. 615 .— und 217.50 wurde dem Konto bei der W 
Kredit-Gesellschaft in Berlin gutgeschrieben. ■

(d) Hirne s 
Hum uii

(el Same i 

Samt ui

V) Same 

X«ne ui

Oescrh

161 l*«ti 

örtlich.

lc' Btief

13) 5 i ehe rungs Unordnung am: 10.1.39
Datum der Vermögenserklärung: 16.12.36 
Beschlagnahme des Vermögens: nicht bekannt

In Auftrag

(Bentlage)

U> N
*



MGAF/P
This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeiater of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient a supplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph,* 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Untetabsatzes versehenes Ergäazungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER Ök CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANGE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

(«)

(d)

(o)

W)

(e)

) Kreis

Lo^ption of Property örtliche Lage des Vermögen»

Description of Pbfson making Declaration

Surname (in Block Capitols)................................... ..........
Familienname (in großen Blockbuchstaben)'^^ (

Address .............. .................................. ......................................
Anschrift

Employment............................ _....... .. ......................... ............
Betuf

(b)

(c) Gemeinde

Personalien des Erklärenden.

Christian Name(s) 
Vornamc(n)

x ■ ■- x: ä

(e) Identity Card No 
Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
Description of Propert y
Nähere Bezeichnung des Vermögens “*•—

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossesaed (if known.) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if knownk^^^' 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen (ibergegangen ist (soweit bekannt) ■'

(/) Name and present address of person or persons from whom the property was aequired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(") Description of property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(t) Location of property 
örtliche Lage des Vermögen«

rxra

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

W Name and present address of person dispossesaed (if ktiown)Jk^7 ? J y)?—j) 
Name und jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit bekannt) r' C S /f.

(e) Name atxi address of person or persons to whom the transfer was made (if known) 
Name und Anschrift der Person (eit), auf die du» VurtnÖgen dberueganue« lat (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person« from whom property was aequired (if different front (ef) 
Name und Jetzige Anschrift der Permineu, hu» deren Hand das Vermögen erworben wurde (fall» verHchiedon von (e)l

Date
Datum

e. . V«Signed
Unterschrift Owner / cu.todian

(Eigentümer) (Verwa

pjS(Ha|7617A'U5OM/3-48





() Kreis

Personalien des ErklärendenDescription of Person making Declaration

Christian Name(s) 
Vorname(n)

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(c) Gemeinde

MGAF/P
Th>s Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Dedarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient a supplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph,' 
should be annexed. .

Reicht der vorgesehene Baum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügeo.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE W1TH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Lai

(«)

(«)

(a)

(i)

(e)

(<0

Sumatne (in. Block Capitals)................  
Familienname (in großen Bloekbuchstabeu)

Address ............................ . ............................
Anschrift

(d) Employment
Beruf

(e) Identity Card Iso... 
Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
Description. of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen da* Vermögen übergegangen lat (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persoos to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen Übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand, das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(«)

(6)

(d)

Description of property
Nähere Bezeichnung de» Vermögens

Location of property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of eircumatances in which transfer was made (if known) 
Kurte Angaben der Umstünde, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt

Name and present address of person dispossessed (if known 
Nome und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

Name and address of person or persons to whom the transfer wms made (if kno 
Name und Anschrift der Peraonten), auf die du» Vermögen üb^rgogangen Ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of poraons from whom property was oequired (if different from (e)) 
Nume und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand da» Vermögen erworben wurde (falls verschieden, von (e)j

Date 
Datum

Signed 
Unterschrift Owner / Cu»tod 

(EtgentümerMcLVe

^srHöi/ifrA^/aoM/s-^a





'toif fort- M6W7P 2C/0-W MGAFP

fhu Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 1 
„hieb the Declarant is resident.

Difjer Vordruck ist in dreifacher Ausfcrt igung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, olnzureichen.

In cases where the space provided is insufticient a supplementary page, bearing the uumber of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Kaum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt betzufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

r Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens
(a) Land/^J^.......... , j£reis............................................................................ _........ ...... ..............   Gemeinde .............—.................... —

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(a) Surname (in Block Capitals)............... ......*........... ...... -_____ ....................... (b) Christian Name(s) .......................................... .. ...........................................
FamiMennam^in großen BloekbuchsUbcn) ■ ZI? Vorname(n)

— (c) Address --------- .—„ _  .............. .................. ........................... ........................................ . ................ ........ ...... ....................... ........... ......................................................
Anschrift

(d) Employment.............................................„..................... _.............................................................. (e) Identity Card No..........................................-.............. ....
Beruf Auswels-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(Q) Description. of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(&) Location of Property
örtliche Lage des Vermögen«

/

(c) Brief description of cireurpätances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umständg^unter denen das Vermögen (ibergegangen lat (soweit bekannt)

W) Name and presept addreea of peraon dispoesessed (if known) 
Name und jetzIgeXnsehrift de« (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(/)

to Name 
Name

present address of person or persons to whom transfer was müde (if known) 
jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen lat {soweit bekannt)

ame and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different-from (o)) 
Name und jetzige Anschritt der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e)>

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
to

(b) Location of property ts2>6/'*'Zeye/7 22
örtliche Lage de» Vermögens

(e) Brief description of circnmstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt)

[d] Name and present address of person msposseesed (if known) 
Name und jetzige Ansclirift des Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and address of person or persons to whom the transfer was made (if kJ 
Name und Anschrift der Person(on). «uf die das Vermögen ilbcrgegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of peraona from whom property was acquired (if different from (®)1 
Name und jetzige Anschrift der Personen, «ns deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

Date 
Datum

ter
Signed ...... .......... ,____________
Unterschrift .Owner / Custodian

(Eigentümer) (Verwalter)

«ro



?ile »e ” • ■ ■ 4 • ’ • ’
This uius bc ’ ocx-Tcd
in all communications*

uori. brai ul alias ho3x3tr~r 
Property Control
13b’ < / ; C.C.G, (B.l] •
ju^a .. 5

The recc.ipt of Ilio Declaration jfiado 1y yoii &n Fr,^ ..LLiZL 
3 .31'/r >

is hereby ^cymowlj3dgsc..u l'f further Information rö;pr>04

be notifiect.

ül»e< :;-5?3Zpräs:c-xi ■ 
B I* ’s r

- 9. SER'1949

Forr:, C?CL 7.

An (Jen Herrn überf imnzpraesidenten, Hamburg.

eichen. . . .

Sißfes Aktenzeichen ist 
in jedem Schriftwechsel 

^onzuyeben«
3etr.: Vermoegen des *jt. Adolph Wolff.

Ihre ErkiÄerung vom 26. Oktober 1'949, Az.

fas Sontralarct
für gunsveiwi■<Itung
(20a) J \<y Ajr n.l.crf

3. September 1949

Ü.321Ü - w 37 - f 53h.

Por .’lL'pfniig Ihror tvuf IVirmiü-a.f iSSRa- 

klüxung wird, hiern.it icstiitigt» . 
sein, aoorhalteÄ He ITuchrichta

Formal ai' CrtG^7o



Pilo .(»»<• *»-.»»*«>••-
This referenoe raus bc gvoted 
in all oo2Lau.iication&4

uentral Claires ke jiatry 
Property Control
136 «LQ.:

. A Ai. d .-.

'riiC' reoeipt of tho decluration ma.de. by /"’-■ on • AP/?
is herehy nokn-wlnd^d. If further informatim i»; reyu red ^3 

bo notifiod.

j Der 0!»«r ;;a»rra 
h ■

- 9. SER 1948
*

Fornu 0-C

An den Herrn, über?Inanzpraesidenten, Haraburg-.

iktönzeiclian

Jieses Äl-HüeiizeIchor ist 
in jeden Schfifivecb^«! 

ben.

Jldö Sen tra?L;.w>t 
Jih' ■ •: rr/un r-Q?'’v 
(2Gä) EaC düniKicrf

3« Septembex* I949

Betr.; Vermoegen der Dr« »fenrer Wolff.
Ihre Erklaerung vwi d6. Oktober 1948, Az. O.521U - «7 37 ±" 53 h.

kl>i.iun{

’.i'irofcn^ Jhv<-r «uf yornnhir Xx**-wL. atgo^ebenoi 
.; .1 : ‘

. biejrJ b he jrJit h't. .3oll ter weite.ro.Anfrühen erf<

> 8 i o Ny,chr 1 .c' it #

Ij'orjnul ar



/•; '^w‘‘
t 'TJB’i

HK
> ’’ £r.^a

rt' '• r»"^ t

' 4^x<4j<u<4/ *«*«44«

«6^x4 #<t44V

( 'W'Ml^ 4*^.ZH'.ä

/^■K. faj/tiC /M*^4

£fvxz



REICHS-KREDIT-GESELLSCHAFT
AKTIENGESELLSCHAFT

POSTSCHECKKONrO: 
smiN-WES’ 42400

SANTONIO,
NCR 2E#4TEAISANK 1/4123

Oberfinanzdirektion 
Hamburg,

Hamburg 11

©BERUH W 15 , 9. August 1551.
LIETZEN8UROE R STRASSE 3*
TELEFON 91 23 26

’ Eh/H.

Jctz; 0 5210 - W 37 - V 115c

Böäingsmarkt 83

\?ir empfingen Ihr Schreiben vom 4.ds.Ets. und teilen Ihnen 
höflichst mit, daß das Konto - Abt« 11/1958 -

Er au Eva Wolff, Surrey (England) 
-früher Hamburg, Hochelbe 119 -

ein Guthaben in Hohe von
RM 1.082.— - I.v« —

per 30. April 1945 auswies. Dieses Konto war gemäß der 11. Ver­
ordnung RBG vom 25.ll.i94i gesperrt und fiel somit unter die 
Bestimmungen der Berliner Kommandantur-Einordnung BK/0 (49) 26 
vom 16. Februar 1942, nach welcher der

Treuhänder der Amerikanischen, Britischen und 
Französischen Militärregierung für zwangsübertrage ne 
Vermögen, Berlin W 30, Nürnberger Strasse 53-55, 

über das Konto verfügungsberechtigt ist. Durch diesen wurde bei 
uns die Anmeldung des Reichsmark-Uraltguthabens zwecks Umstellung 
auf DM-West vorgenommen. Das neue Konto wird bei der

Berliner Bank Aktiengesellschaft, Berlin-Charlottenburg, 
Bismarckstrasse 48-52, 

geführt. Die Umstellung erfolgte gemäß den Bestimmungen des 
Berliner Uraltkonten-Gesetzes vom 23.11.1949 im Verhältnis von 
20 : 1, so daß das unter Berücksichtigung der Umstellungsge­
bühren ein Guthaben von

DM 53.55 
ergeben haben dürfte.

Zwecks Wiederlangung der Verfügungsberechtigung war vom 
Kontoinhaber bis zum 30.6.1950 bei dem Treuhänder ein Freigabe­
antrag zu stellen. Ist ein solcher nicht oder nicht fristgemäß 
eingereicht worden, könnte der Anspruch an dem Konto inzwischen 
gesetzmässig auf die

Jewish Restitution Successor Organization
(IRSO) Berlin, Regional Office, Berlin-Dahlem, Fontanestr.16 

ubergegangen sein. Dementsprechend müßte sich der Kontoinhaber 
oder dessen Beauftragter mit dem Treuhänder oder der letzt­
genannten Stelle in Verbindung setzen."



Sehreih-^ r $le Beteiligten zwei Durchschriften dieses 
Zl^ Bhrer Bedienung bei und zeichnen



x j r 1 a c h 

richteVollzieher
D'ß' 334/42 •

Hainburg, den - 194.3

Gegenstände des l>r. Werner toaei S^^el dr r£

Kauburg

^c^erstattmigssaojiQ 2r> ^clolf Wolfz und Sva geb. Uathan, 
zruher xiamburg, Steuer. jz‘ R 1o7/62
7fS VOÜ >. ^ligust 1951 - 0 5210 - vr 37 - v 115 C -



/r ich tsvollzi eher

Geachäftonuramer 56 D.B. 534/42.
Lgb. C lä. 10^/42.

Haraburg, den O./lO.^-hz 19'

Auf ontrag des Oberfinunzpr J ntcn Hamburg. Vermögens^ 
texwerhuwastell«, betr. Vjrötctgqjpung, dcr_ oi
Groganstände des X>r «Wcrnar Israel •* o ^1 r f.nenl sW^PS-

ln die Oberfinansdirektion Hamburg 
H a m b u r g

HückerstattungsSache Frau Clara Wolff geb» Holling, 
früher Hamburg, Lenhartzstr. 13, Steuer Nr 147/13l"

— - ■ :- Vfg von 3- August 1951 - 0 52Io - W 37 - V 115 c -

Nach einer noch vorhandenen Liste ist die Geaciuite mit 
scheid vom 8.11.1939 zu einer Judenvermögensabgtxbe von ll.750.-hv 
ranlagt worden. 0b dieser Betrag entrichtet worden ist, kann nichV 
skgesteiit werden, da Unterlagen darüber nicht mehr vorhanden sind

Cb auch eine Heichsfluchtsteuer festgesetzt und v tric z-t 
- eii ist, kann nicht mehr ermittelt werden.

,:omann)
C b erregie rungsrat



e r 1 a c h

/rieh ts Vollzieher

(jCGchäftsnujwnsr 56 D.R» 534/42.
Lgb. G St, 102/42. HsaWg,' den 9 /lo.Ä^rz 1943

Auf Antrag des Oberfim^apräsidenton ühmburr 
verwertungssteile, betr. Kerst’lgarung, der 
ffogenstäncjG des Dr*Werner Israel * o *1 £ f 
ab Laser t nurry W,Hamacher - AU+~ w n« .

Betriffts Sückerstattuagssaohe Dr. Werner ^olff und -Leonie geö-Sison 
früher La;ibi^rgs Steuer ...^ 154/9o14

. .. .: Vfg ven 5. August - C 521 o - 7 >7 - V 115 c -

Es kann leider nicht festgöstellt werden, ob die G-en£nnt~£ 
orr Jvhenveraögensaoghbe und Keichsf lucht s teuer he ränge zogen worden 
i„2, da Unterlagen dariioer nicht mehr vorhanden sind.



■ Bezeichnung des Gegenstandes Harne des
Urstehers

Heist- 
gebot

HM

Kav.
G^ld Bemerkungen

na
b^ckschr ank He Inka I 70,— 10,50

*’ i Eckschrank ders. 71,— 10,65
? i Teppich Horn II 400,“— 60,—
r i Polstersessel Behneoke 100, — /C,— (m
k’ 2 Polstersessel Schmidt 70,— 10,50
6 2 Polstersessel ders. 70,— 10,50
?* 1 Kleiderschre.uk
g* 12 Ober- 12 Untertassen

12 Kuchen
9, 4 Ober— 4 Untertassen

4 Teller

Prestrioh

4 Kuhn la

Lorenzen

50,—

24,

8,—

7,50

3,60

1,20
10, 6 Sisschalen Petersen I 10,— 1,50
11, 22 kl. geschl.Biergläser 10

12
■ Ingversen 
Netzoldt

iV 1,35
1,50

12. 1 Glas-Sai't kann« Lüders 6,— 0,90
13. 1 Glas-Saftkanne Süd el

9^ 14. 6 leebecher m/Hetal Lanter sät zen 
a ’ Bürger

6,—

6,-

0,90

0,90
15. 2 Miniaturen üunrn 38,— 5,70
16. 3 dto. Schröder I 15,— 2,25
17. 6 met. Grätenschalen Lüders 2,— 0,30
18, 2 met. Sahne-Service Buch 3,— 0,45
19. 2 aet, dto. Kniep 3,— 0,45
20. 2 met. dto. Bindemann 3,— 0,45
21. 1 Danenhandtasche Brnstling 6,— 0,90
22. 1 Tischdecke Beckmann 9, — 1,35
23. 1 dto« Annen 15,— 2,25
24. 1 dto. Herrmann 3,— 0,45
25. 1 dto. Witzke 10,— 1,50
26. 1 dto. Schwarke 7,— 1,05
27. 1 dto. Ellerbrook 8,— 1,20
28. 1 dto. Schönbohm 10,— 1,50

’ 29. 1 dto. Feddern 5,— 0,75
30. 1 dto. Herzog 5,— 0,75

eÄ 31. 1 dto. Baum 3,— 1,20
32. 1 dto. Bsier 5,— 0,75
33. 1 dto. Ernst 5,— 0,75
34, 1 dto. Rabe 6,— 0,90
35. 1 dto. Claassen 7,— 1,05
36. 1 dto. Franz 6,— 0,90
37. 1 dto. Krause 5,— 0,75
38. 1 dto. Rauch 5,— 0,75
39. 1 Kostüm Genschow 15,— 2,25
40. 1 D.Liantel Peterson 25,— 3,75
41» 2 Tischdecken Wagner 12,— 1,30
42. 1 Kaahtheod Wagner 4.— 0.60
43. 2 schirm.« Wischern 

“ I",
»M-"-

6,— 0,90r/rjrs“
C «S— — — -«S

Die ^is ibiatenden haben eich vor Schluß des Versteigerungstermins 
entfernt.

Beglaubigt gez. Unterschrift
cez. Unterschrift unleserlich
Gerichtsvollzieher



Abse l r i f t von
Abschrift

17.April 1940

Dr, .Verner Isr. -olif

c 
C15/W9/4O 
Clärchen S.Wolff 

Kachl.

Herrn Max Israel Heinemann,

M u m b u r g l'j
Jungf r<auenthal 24

xinlagen!

fetr.: Ihre Anträge vom 29.Mars und 
10.April 1940

Einzelgenehmigung 0 15/5889/40

Hiermit .genehmige ich die von ihnen <~ls Generalbevoll­
mächtigter der Erben vorgenommene Aufteilung des Nacllassver- 
mögens der verstorbenen Frau Clärchen Sara Wolff gemäss dem 
mir vorgelegten Verteilungsplan.

Danach sind die Wertpapiere auf Auswanderer-Sperrdepots 
bei einer inländischen Devisenbank zu verbringen, und zwar:

a) für den Erben Dr. Adolf Israel Wolff 
zuletzt wohnhaft in Croydon, England 

nom. hM 4.. 200,— 4/ Umschuldungsverband deutscher Gem.*<nl.
5.000,— Miederschlesische Bergbau «kt»
1 .000,— adlerwerke vorm.heinr.Heyer Aktien.

b) Für den Erben Dr. ferner Israel Wolff, 
zuletzt wohnhaft in Hichmond, V.irginiu/USxx.

nom. HM 1.080,— Deutsche Bank Aktien
» 11 5*000,— Niederschles• Bergbau Aktien

” 1.50Ö,— Bein,Lehmann & Co. ”
M 5.000,— 5% Allg.Elektr.Ges.Oblig.Ser.5-8

Für den Erben zu a) sind ^usse-dem von dem Giro-guthaben 
des Nachlasses xiM 468-67 (Vierhundertachtundsechzig 67/100 HM) 
und zu b) " 714,92 (8iebenhundertviex‘zehn 92/100 HM) 
auf Auswanderersperrkontan bei einex* inländischen Devisen­
bank zu verbringen.

Dieser Bescheid schliesst die Genehmigung zur Verfügung 
über die Nachlasswerte., wie vorstehend erläutert, ein.

Die Übertragung der werte ist mix* unter Beifügung eines 
dreifachen Nümmernverzeichnisses der Wertpapiere für jeden

Erben



- 2 -
Erben, bis swn 20. Mai 1940 nachzuweisen.

Über die Depots und tonten darf nur nach den gesetzT 
liehen Vorschriften verfügt werden«

Bach Durchführung dieser Vex'teilung gilt die Ausein­
andersetzung über den Bachluss von Krau Clärchen Sara 
Wolff als vollzogen«

Vorstehende Genehmigung verliert 20. Mui 1940 ihre 
Gültigkeit.

Im Auftrag 
gez«: von Aumohr

F. d. ü. d. A.



a b s c F r i f t
Max Israel Heinemann

Hamburg 1
Scbauenburgerstr. 49/53 
Fernsprecher; 36 02 57

Hamburg, den. 18.September 1939

Kennkarte: Hamburg Nr.B.00433

an den
Herrn Ob erfinunzpraa identen Humburg 
(Devisenstelle)

Abt. F Hamburg 11,—

Betr«: Eheleute Br. Werner Israel Wolff
und Frau Leonie Sura Wolff, früh.Hamburg,LoeHrs1^eg 2, 
jetzt: Aichmond U.S.^.

4^.1 bi

i des Ür. Werner Israel Wolff, Hichmond (Virginia) L.S.A.
p 3H0 Kennsington Avenue, vertreten durch seinen Generalbevoll- 
~ mächtigten Max Israel Heinemann,Hamburg,Schauenburgerstr. 49.

—* — — — — — —- ~ —

Anliegend überreiche ich den Bescheid des Finanzamts 
Hamburg-aechtes Alsterufer- St.Nr. 154/9014 vom 13.Jan.1939, 
eingegangen am 11«Sept.1939 - mit der Bitte um hückg^bs - , 
ferner Abschrift des Bescheides des Finanzamts hamburg-rech­
tes Alsterufer, Steuernummer: 4 V 154/9014/72 vom 15.Sept.1939. 
Wie daraus ersichtlich, .hatte die Ehefrau Leonie Sara solff 
an d^.s Finanzamt zu entrichten:

Judenvermögensabgabe AM 3.000,—
Säumnis zuschlag ” 60,—
Vollstreckungskosten ”______ 35.25

Insgesamt AM 3.095,25

Im Vollstreckungswege hat dasF. A. bei der
Bex' 1 inische Le b ens-Vers i eherunge-G-esellschaft
Aktiengesellschaft in Berlin SWn 6.8,Markgra­
fenstr.11, durch rfänduijg des Aückkuufswertes
der dort bestehend an Lebensversicherung des
Ehemanns Dr. Werner Israel «ollf, eingezogen ” 733,55
Somit bleibt noch zu entrichten eine restl, 

■ • J'ud.Vbrmo abgALe
von hlL2*561,60

4
Wie der Devisenstelle bekannt 1 t, sind der ..ui trugstd- 

ler und seine Aefr^u im Kex*bst yr.Jrs. nach USa. mgbiundert. 
Der Antrarstell^r ’ .t seinerzeit seine obig- L<bensv_rsiohs- 
x’ung im Inland zdilickgelufissn. Im Hol ds. Js. v.rst-.rb die 
kicr lebend'■ Vutt r '‘es .uxtx'^gstcllcrH, Fr«.ti Clärclen 
ßdi'a Uli'f , ’ arbvu.vg,L:.n} 13; deren Erb&n sind
aus^eislic? des in d.er sail&^e - mit cor Bitte nm Rückgabe 
bcicef'gten Lrbsdeins cg : '.mtsg-ric ts ’lmburg,Aktenzeichen: 
74 VI 1454/39 vom 14*.7.1939 der Antrags teilen und sein Bruder

Lr. 4.üolf



Dr. Addi Israel uolff, welcbdr im j£< r dö<Jg> . 
land uusgevs^hdert. ist. Der enterzeichuete h_G .^,. ., V-“ 
machtigter der beiden Erben öie _ ^achlassabv-icklune ^11“
”&ch Er 1 edißung oer i'tuchl^ssaD cx^luag, —bsbesood ° "e *■
sämtlicher Hachlussverbindlichkeitsn erhielt öep Ünter^Jin^ 
netc Ende vr.Mts. vom Ah urigste Her die.'-itteiir^j a"sA 
Finanzamt Hamburg-xiechtes nist eruier bei osr Berlinische A^b=nc- 
Versicherung-GeSeilschaft eine ^fäiioung seiner Lebensvs •'Sierra-- 
deren Aückkanf er in die wege geleitet h~tte, vorgsnommer- hatt-^’’’ 
und den 'Auftrug, nachzuprül'eh, worum es sich handle. Dar "unt^r-* 
zeichnete hat sich .dann sofort mit dem Finanzamt in Verbindung 
gesetzt und Folgendes ermittelt: Dia .Ehefrau des stellens
hat s.Zt. auf Grund der Verordnung über die Anmeldung des~jüd.
Vermögens ein Vermögen von rd. 15.GO0,— W nach dem Stande vom 
27.4.1938 angemeldet,. während für den Antragsteller eine Anmel­
dung seines Vermögens, weil unter nA S.GaC,—, nicht in Fr^ge 
kam. Die Ehefrau des Antragstellers. h~t nun n^ch ihrer Auswan­
derung infolge Unkenntnis üht^lass^n, bis zum 51*Dez.l958 
eine Verändarungsanzeige ~n die Gen erbepolizei zu machen, d^ss 
ihr im ÄpriELS^S noch vorhandenes Vermögen durch die losten per 
xiUstÄnderung verbraucht war und somit «xi dem für die Erhebung 
der Abgabe massgeblichen 12.Mov.1938 als Stichtug ein abgabe­
pflichtiges Vermögen nicht mehr vorhanden war. Laut Bescheid 
des Finanzamts hat die Versäumnis der Ehefrau des Antragstel­
lers keine Berücksichtigung zu ihren Gunsten durcr Erlass oder 
Ermässigung finden können.

Die Ehefrau des Antrags'teIlers selbst hat kein Vermögen, 
um die Abgabe entrichten zu können. Der Antragsteller aber haf­
tet gesetzlich als Gesamtschuldner für die Abgabe seiner Ehe­
frau. Aus diesem Grunde hat sich das Finanzamt bereits in Höhe 
eines Teiles der Abgabe nebst Säumniszuschlag und Vollstreckungs­
kosten an die Lebensversicherung des ^aiti^gsteilens geheilten. 
Der Antragsteller hat darüber hinaus noch weiteres Vermögen in 
Gestalt seines Anteils als Erbe Nachlass seiner verstorbe­
nen Mutter. Infolgedessen hat der Unterzeichnete dem Finanzamt, 
für den Fall, dass die Abgabe zu entrichten sei, Befriedigung 
daraus angeboten.

Der nach Berichtigung der Aachlassverbindlichkeiten 
verbliebene deviseninländische und gegenwärtig noch ungetei 11e 
Nachlass von Frau Clärqhen Sara Wolff besteht - abgesehen von 
verschiedenen beweglichen Hachlassgegsnständen, welche die 
Erben später übersandt haben möchten und gegenwärtig lagern - 
aus einem Bankguthaben bei der Deutschen Bank Fil.Hamburg Dep. 
Kasse V,Klosterstern, von xlM 859,75 und aus verschiedenen 
Wertpapieren, welche sich in Depot bei der Deutschen Bank Fil. 
Humburg lt. Anlage befinden. Daran sind also die Erben je zu 
1/2 beteiligt.

Das Finanzamt hat gemäss dem ubschriftl. beigefügten 
Bescheid vom 15.ds.Mts. meinem Vorschläge zugestimmt, dass 
aus dem 'hertpapierdepot des noch ungeteilten deviseninländischen 
Nachlasses von Frau Clärchen Sara Wolff zu Lasten des .iterben 
Dr. ferner Israel </olff Wertpapiere, und zweir hJxtien, im Gegen- 
w?j.'t von alM 2301,60 entnommen, und durch die Deutsche Bunk 
Fil, Humburg an die Preussische Staatsbank Xöeehandlung) an 
Zahlungsstatt zur Entrichtung der x'estlichen Abgabe abgeliefei’t 
werden, weil dieses der einfachste und sdnellste Weg zur

Entricht ung



Entrichtung der resfliehen i-bgube ist und nennenswerte Barmit- 
ter dafür ja auch nicht zur Verfügung staben. Die Durchfüh­
rung dieser Regelung bedarf der Devisengenehmigung. äs wird 
daher gebeten:

die Devisenstelle möge genehmigen, dass aus dem 
Wertpupierdeoot von Frau Cläre" on Sara „olff 
Buc1 jass bei der Deutschen Bank Fil, Hamburg, 
Adolfsplatz. zu Lasten von Dr« .Verner Israel 
Wolff zwecks Entrichtung restlicher JudenvermÖ- 
gensab.ga.be seiner Ehefrau Leonie Sara ,/olff im 
Betrage von nM 2561,60 Aktien im entsprechenden 
Gegenwerte entnommen und ^.n die Preussische 
Staatsbank (Seehandlung) durch die Deutsche 
Bank Fil.Hamburg an Zahlungsstatt zur Zuliefe­
rung gebracht werden, dass ferner ein zum 
etwaigen Ausgleich der restl.Abgabe erforder­
licher Spitzenbetrug aus dem Guthaben cei der 
Deutschen Bank Filiale Hamburg, Dep.Kasse V, 
Klosterstern, zu Lasten von Dr. ferner Israel 
Wolff entnommen und an cU.s Finanzamt überwiesen 
wird.

Doppel des jiiitrages füge ich. bei.
Der Generalbevollmächtigte:

Max Israel Heinemann

H. d, .. d. x..



Abschrift

q e r 1 a c h

Gerichtsvollzieher

Geschäftsnummer 56 D.H. 354/42. Hamburg, den 9./lO.März 1945
Lgb. C Nr. 102/42.

Auf Antrag des Oberfinanzpräsidenten Hamburg, Vermögens­
verwertungsstelle, betr. Versteigerung der eingelieferten 
Gegenstände des Dr.Werner Israel Wolf f, Lenhart zstr. 15, 
ab Lager: Harry w.Hamacher - Aktz. W 93 •»

auf
ist/heute Termin zur öffentlichen Versteigerung in den Versteigerungs­
hallen der Gerichtsvollzieher ei, Drehbahn 36,*- anberaumt.

Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeichnung 
der zu versteigernden Sachen durch Veröffentlichung im hiesigen
9 Hamburger Fr emdenblatt ”, 11 Hamburger Tageblatt " öffentlich be­
kannt gemacht worden.

Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden hatte, 
wurde diesen eröffnet:

1. Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände werden freiwillig 
verkauft.

2. Bei der Jer Steigerung kommt der Vertrag erst mit dem Zuschlag 
zustande. Hin Gebot erlischt, wenn ein Übergebot abgegeben oder 
die Versteigerung ohne Erteilung des Zuschlags geschlossen wird. 
Dem Zuschlag an den Meistbietenden geht ein dreimaliger Aufruf 
vor aus.

3. Die Ablieferung der zugeschlagenen Sache an den Meistbietenden 
erfolgt sofort nach erteiltem Zuschläge gegen bare Zahlung.

4. Wird das Kaufgeld nicht sogleioh bezahlt, so wird die betreffende 
Sache anderweitig versteigert $ der Meistbietende wird zu einem 
weiteren Gebote nicht zugelassen, ex haftet für den etwaigen 
Ausfall; auf den Mehrerlös hat er keinen Anspruch.

5. Der Meistbietende hat ein Eavelingsgeld in Höbe von 15# des 
Kaufpreises zu zahlen.
Sodann wurde mit der Versteigerung verfahren wie folgt:

2-
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qpZeichnung des Gegenstandes Name des Meist- Kav.
ErStehers gebot Geld Bemerkungen 

■ 155^
RM. HM

Die ^istbietenden haben sich vor Schluß des Ver Steiger angst ermiss 
entfernt.

1 Eckschr ank He Linke I 70,— 10,50X* 9 i Eoksohrank der s. 71,— 10,65
L** 1 Teppich Horn II 400,— 60,—

1 Polstersessel Behneoke 100,— ar 9*• c 2 Polst ersessel Schmidt 70,— 10,507* 
6, 2 Polster sessel ders. 70,— 10,50
7. 1 Kleider schrank Prestrioh 50,— 7,50
8. 12 Ober- 12 Untertassen

12 Kuchen 4Kuhnle 24,— 3,60
9. 4 Ober- 4 Untertassen

4 feIler Lorenzen 8, — 1,20
10. 6 Eisschalen Petersen I 10,— 1,50
11. 22’ kl. geschl.Biergläser 10 Ingversen 9,— 1,35

12 Netzoldt 10,— 1,50
12. 1 Glas“Saft kann e Lüders 6,— 0,90
13. 1 Glas-Saft kan ne Südel 6,— 0,90

^14. 6 Teebecher m/MetallunterSätzen

^15. Miniaturen
Bürger 6,- 0,90

2 Manna 38,— 5,70
16. 3 dto. Sohr öder I 15,— 2,25
17. 6 met .Grätenschalen Lüders 2,— 0,30
18. 2 met. Sahne-Service Buch 3,— 0,45
19. 2 met. dto. Kniep 3,— 0,45
20. 2 met. dto. Bindemann 3,— 0,45
21. 1 Damenhandtasche Ernstling 6,— 0,90
22. 1 Tischdecke Beckmann 9,— 1,35
23. 1 dto. Annen 15,— 2,25
24. 1 dto. Herrmann 3,— 0,45
25. 1 dto. Witzke 10,— 1,50
26. 1 dto. Schwärke 7,— 1,05
27. 1 dto. Ellerbrock . 8,— 1,20
28. 1 dto. Schönbohm 10,— 1,50

-29. 1 dto. Feddern 5,— 0,75
30. 1 dto. Herzog 5,- 0,75°

731. 1 dto. Baum 8,— 1,20
"32, 1 dto. Beier 5,- 0,75

33. 1 dto. Ernst 5,— 0,75
34. 1 dto. Rabe 6,- 0,90
35. 1 dto. Claassen 7,— 1,05
36. 1 dto. Franz 6,— 0,90
37. 1 dto. Kraase 5,— 0,75
38. 1 dto. Rauch 5,— 0,75
39. 1 Kostüm Genschow 15,— 2,25
40. 1 D.Mantel Peterson 25,— 3,75
41. 2 Tischdecken Wagner 12,— 1,80
42. 1 Nachthemd Wagner 4,- 0,60
43. 2 Schir me Wischern 6,— 0,90

1 .161,— T74,15"
23 =222222S:*• — —— ——i Z3 ZS

Beglaubigt gez. Unterschrift
unleserlichez. Unterschrift

eriohtsvollzieher
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>uf Antrag 
fervortunß*1 Jü
C '"!fl Hrrrv'«’«h ar i Harry w

. A

n r^Tual^euteu
Israel w o 

Jana6her - Aktenz,

» 9./10,Uarz
1945

»^burg^ VwaH# fu>, 
1 f f, ^er/nrrtzf&r. 13 
: W 91 -

.?A Jt® 2eraln »lx öf .ent Höhen V. <ha
lon d ü rl' htrrvo lülehcrel, ^hbejtai 36,» ^mteißucrt 

;Xte ?i4*^r .<h^b

leit un-l .Tt dor VarBteilJöJrung airU «tc» al -an la:r
itx r Igern^a Ziehen toch VWJ ferr^lehia^ la Hoal^aa
• aMtarxar Fr .BScßbkitt ”, * itanbur^ar I^blatt ” dl eaiileb ba» 
Uurt c. t ■ aarden.

x &de* 0&ab «i&o Aos^hl kauflustiger Mraoi.tn dß#4i'UB »jj hatte, 
»jte d: acu sr?ff»rt>

1, Me uar Tcretei.-srung :al«n ^aden Gegenat-ißcte wrtfui £rciwilU<
7. Mi der >Oi cUi^iunß komt der VsrU rg ezet , it Jee ä

«msW/4« 1e < . jt erliboht. «eun ^ln /bcr d,ot «1 v oü-x
119 ?Cf Btalßerunfi ohne rtailuna dea ^öc^lMÄii :eoL : io an nird« 
Bea BiMhlBf na Ma Mletbi&tendea gant ein Wiimlljmr Notruf 
voz OB«

3. Jie Ab-Aeftir«»^ der au^-ecelal&ceuaA ^ohc dun «iMbi^teDdca 
czfo- t f&rt noeh ariMlteG .luaahxußß ifeije« t re bAliliwg«
i j 4ae nui'^eld nicht «o^Ieloh berfcshltt so wir l s f aode 

3-^cha mw-r Hilß lernteißGril der deiBibioteade wird «u , ü»ea 
JJ t-r-:. - Qt<3 - ''» - ’ '■•' -n
** r U| aut dun ^crcrlUa hst er keinen Anopr oh.

5* ^eUMc h&t ein XareHA«^1*1 An -®he vor U* d •
•*ts««leca eu ^claa*
•Manu w^rde -it dar V«rat41<«rtMI0 verrühren falgti
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Beaer- 
. Rungen

Bezeichnung des Gegenstandes Harne des Ile istge-
^rStehers bot
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Lingsg 
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1. 
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1 Kaffee-Service 28 Teile Netzoldt
1 ass-Service, 91 Teile Riebe
1 Gedeck Gast
1 dto. Theiss
1 dto. Bo^m
1 dto. Kähler
1 dto. Menger
1 dto. Wyes
6 <ristallte Iler Bernady
6 dto. Pressler
6 dto. Frank
6 dto. Graff
6 dto. Mundt
5 dto. Scholz
1 ^alnuhr Frank

- 1 lisch Lampe Herfords
1 Iber mos-Flasche Westerwille
1 vers. Teekanne Kretschmer
1 ^X^rJsKkHxteller Bickert
1 Tor^eller Schmidt II
J misten Schmidt II
1,Partie Becken m/Jüd. Inschrift -

10 Servietten, 1 Wäscheplatte Schäfer
1 Beisejünekkissen Gast
1 Sofakissen, def. Schneider
1 dto. ' Hetzoldt2
1 Mor enmantel Wyes
3 Teile D.Unterw ‘.sehe Ahrens III
1 ILeid Henningsen
1 .-leid u. Book Buch

.1 -oetüm Petersen I
1 1.Mantel Liening
11 . dto. Mayer
1 3. dto. Bhnert
6 -rlatallteller (leicht angestoßen)Wagner
6 dto. dere.
1 Beese 1 m/2 Kiseen Kramer
1 Koffer Uelsener
1 Teppich Pahl
1 Ölgemälde Pfeiffer I
1 dto. i/GoLdrahmen Maske
1 dto. i/Goldr ahmen Ma.uke
1 Partie Bi Id er rahmen Hecht
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7,50 
45,—

1,20 
1,20 
1,20
1,20 
1,20
1,20 
1,30 
1,80
2,25 
1,80
2,25 
1,80 
8,25
1,80 
1,80 
0,45 
0,45 
0,75 
0,30

0,75 
2,25 
0,45 
1,50 
1,50 
0,90 
0,75 
1,20 
4,50 
5,25 
5,75
2,70 
0,75 
0,60
4,50 
4,50

45,— 
28,50 
24,75 
2#,—
1.45

unv er kft. 
an die Geh. 
St.Polizei 
gegeben

1. 651,60 
tsMSMStsn

244,75 a.v.
3

gez. Unterschrift
Gericht ^Vollzieher

gez. Unterschrift 
unleserlich



Wiedergutmachun g sa tn t 
beim Landgericht Hamburg 
,,-.^3 acs -s-

Hamburg 36, den 21. März 1952 
Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zim. S3TS - Telefon 151731

A J *(Bitte bei dien Eingaben angeben I)

An die Oberfinanzdirektion Mamburg 
Hamburg 11,

Rödingsrns rkt 33 / /
Nachfolgendes Schreiben ist für d • HS ÖS 8 S t8 d t llEUi b f ij/nan Z b e hö Tde

zugestellt. Ihre Befugnis für den- — die Genannte 
wiesen — muß-aach-M«hgewiesen-w4Eden^—

zu handeln, ist bereits nachge»

1. Wegen des von pr. ferner h o 1 f f in Richmond, Va.,U3A^ 
geb.19.4.1897 in Hamburg I

vertreten durch Oarl Heiss, Hamburg-31ellingen, Brehm/weg 26

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung de* — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfabren eröffnet.

Schmuck- und Biibersachen der Eheleute jr.ferner Wolff.s 
und Leonie Vt’olff geb.Simon

im Werte von es 3M 2.500Q-- die an die Offentl.
Ankaufstelle a bge lief er t v? erden mussten.

2. Der zXnspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

—=—die—UeAJutptXLahiexi—AZemxögen swer* - siiz£D—uaH—daxü-liüz■ -vec£ü------

«
MMeiL.Sig den — die beanspruchten Verm.ögens-wert__ früher, inne gehabt haben.-und _

-dazauL-abiutzeten, 

cj-weil sie ak

duedt-eine Rückm.t.a.itungsannrdnung .der beantragten. A.it in-IlLEfcu-Rtx&^v-bv troffen— 
könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmacbungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise dfe-daaantca^fe- 
Rüakorstattung—-Üwausgaba—des.-Er«>ata»&^——anordnen, im blhno des A*ot . 
entsc he iden.

Jaimsen
Assessoren

lounuiar ft b mit Hurohschlag
l-d Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 EO708)



Karl Heiss _
Hamb ur g—^t 011 ihgen
Brehmweg 26
Tel.: 54 19 94

Hamburg^>tellingea, d.21.3.1952

An das
Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56
Sievekingplatz

Aktenzeichen: VI Z 21^6 - 5 ”

In der Rücke rstattungs sache 

des Herm $r. ferner Wolff, Richmond, Antragsteller

wegen: persönlich ab gelle fort er Gold- und Silbersachen

teilt.mir der Antragsteller bei der Vorbereitung der Begründung 
des diesbezüglichen Anspruches mit, dass er persönlich keine 
Gold- und Silbersachen abgeliefert habe, da er sich zu diesem 
Zeitpunkte bereits in USA befand.
Ich ziehe daher die Anmeldung auf Ersatz von abgelieferten 
Gold— und Silbersachon als erledigt zurück.

Für Antragsteller: 
gez« Karl Heiss

beim Lar , ..„hutj 
Haihbui-g io 

kJrilju*6z^cbiud« (Akoan) 
Vl/z 2156 -> 
uer
Oberfinanzdi rektion Hambu rg
Hamburg 1b - .Ködingsamrkt 83 
unter Bezugnahme auf das diess.’-’chre.iben (F
zur Kenntnisnahme übersandt

Hamburg, den 28.März 19^2

Jus

AUf
• II B) vom 21A1:rz 

rdnung:

stellter



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Ah^Zz 2156 -4-

zu

f in
geb. 19.4.1897

handeln, ist bereits nachge«

Hamburg 36, den 21. März 1952 
Sievekingplatz Ziviljusthgeh. (Anbau), 
111. Stock Zim S3“a — Telefon 351751

(Bitte bei allen Eingaben, angeben 1)

An die Oberfinanzdirektion Hamburg 
Hamburg- 11

Nachfolgendes Schreiben ist fü 

bestimmt. Es wird Ihnen als ZUS t. B6V Olim
nsestadt Hbg

der Genannten

zugestellt. Ihre Befugnis für den- — die Genannte 

wiesen — .nmlhuiach—»achgewiesen—werd^H.-

1. Wegen des von jjr. ferner ft 0 1 f
ab Rechlsnachlolger den — der.

vertreten durch ba rl Heiss

Hiohmond, Va., UdA, 
in Ran bürg

, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des—- der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

Hausstand im inerte sron ca. RM 10.000,- 
der von der üestapo beschlagnahmt und durch diese 
zur Versteigerung gegeben wurde.
Spediteur; Brasch & Rothenstein, Hamburg

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

Sie-de»---- dis—bea»spf«eh4eBi—Ve#H»öge«sweft besitee»—«hü— daf«bre-*effügefr
köijaeBr-sö-dÄß-Sie-aU-Rü<;k«rstattu»g^£lich4j§6f.4Bi-SiaH*-d®B-5A*tr4i-REG-iB-&a§e-

b^-wwl-Sia-däa-^-die-beattsptticIitca—---- fcühMMnae-^ehabt-habeB-uael—

•u4i®~V«w»ögw)8we«t—Entgchä^jgw»g—JwrawsaHgebeft—oder—eine—Herder««#—
•dar awf-ebau trete»,

epw«il—si«-ak—

-4ucch-®M®-RückecsiaUuagsanocd»ung-de«-b®aatre^ten-A4#-i»-Ikfe»-ReehteR-betreffen 
_hmrrl an l/Xnnfon .

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche /Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die—beantragte 
RiiekwstattiHag—des—trsateee-----»««rdueH. IM OitlU© döS A.St.
entscheiden

gez, Jannsen
Assessorin

bormuhrDB mit Durohschlag
LG. Votdr. (W; Nr. 4 («000. 9. 51 F<'w'



Abschrift I
Karl Heiss Hamburs-6tellingnn| d> 21.3.52
Haiaburg-Bteiiingen
Brohmweg 26
Tel.t 54 19 94

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Ha m b u r ß 
sie vekingplat z

Az.: VI Z 2156 - 4 -

In der Rückerstattungssache
des Herrn Lr. ferner w o 1 f f 9 Richmond, Antragsteller, 
wegen : eigener Hausstand

teilt mir der Antragsteller bei der Vorbereitung der Begründung 
des diesbezüglichen Anspruches mit, dass er von seinem persönlichen 
Hausstand nichts eingdbüsst habe, sondern diesen Hausstand, soweit 
er nicht verkauft wurde, anlässlich seiner Auswanderung, Entnehmen 
konnte«

Ich ziehe daher den diesbezüglichen Anspruch als erledigt zurück.

gez. Karl Heisa
Für Antragsteller:

Vl/Z 2156-4-
Der Oberfinanzdirektion Hamburg
H a jn bürg 11
Rödlngsmariet 8J

unter Bezugnahme auf das hiesige 
zur Kenntnisnahme übersandt.

schreiben (Fonsi. II B) vom 21»März 1952

Auf «Unordnung:

J us^ i z^nge st e11t er



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
AktenzetcUu^^

(Bitte bei allen Eingaben angeben!) 

An die

Hamburg 36, den 12. Februar 
Sievekfngplatr Zivil j.^ (Anbau)
III. Stock, Zim />7a — Telefon 551751

p nseste^ blh zbe borde

Nachfolge  ̂es^chrcibenG 81-^ ■
G:’n rkt 36

besiiwwM-t—Es-wird-Ihnen-alfr. .des der Genannten
zwgeGtelk,-Ihre- Befiignis-füf-de» —-die Genannte -zu handeln, ist bereits nachge- A 

wiesen----- muß nod^-nacb^ewiesen-werden.

1. Wegen des von Dr.ferner 'iolff in Richmona, Virginia, 
als Rechtsnachfolger des — der Frau. ClclEü. olfi ►*
22.7.1871 in fun nove.r;’TrT:’ Tamburg ,lo^r tzatr^ 
vertreten durch Karl Heiss, Hamburg-otellinon, Breto/ej^ 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — drr folgenden Vermögenswerted 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
2 Anteil an dem Hausrat seiner Hatter Clara .olff j 
geb. Holling. (Vgl. anliegende Antragsschrift des / 
Vertreters des A.St. vom 27.1.1952 nebst Anlagen]^

/7 "v^r '
2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a)-wetl-8ie-den--—die-beanspFuehten-VeHnögeRSwert—besitzen -und- darüber -verfügen- 
könnenr-so-daß Sie als. Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage

de&hÄlb-gemäß-Aft,-25-RJ£G-mög.licherweise-verpflichteUsind. eine als-Ersatz für den
-—die—Vermögens wert-erlangte—Entschädigen 
darauf ab-utreten,

x)-w£il-sie_aJs

Forderung

d urch-eine- Rückerstat+ungsanerdnun g dert ’l’ fr* jfe 
Ai I.: .

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestini iten Voraus:
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zuteilung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in } facher Ausfertigung’ einzureichen.. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einej 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 - Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihr

ordM

eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antr
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die—heanteaL) ßÄOh 
Rückerstattung—^-Herausgabe des Ersatzes --anorduen. IUI dinne d 69 A • t 
entscheiden. ___

gez. Jannsen 
Assessorin

eglap^igt:

tizan/eftellter

ild



Karl Heis«
Äuburg-St ollingen
Brehaweg 26
Tol.i 54 19 94

An das
^iedergutma chungsaat 
beim Landgerioht Hamburg

Ham b. u r_ & „ 36__
Si evekingplatz

Az>: YI Z 2156 - 5 -

Hamburg-Stellingen, d. ?7 ,
- ’ «i.iyy <

In der RUukex^tuttunhssacho

des Herrn jDr- V/erner r?olff in RiGh’uond, Virginia,
Ve t re ter; Karl Heisa, Hamburg— St eil Ingen, Brehm weg 26,

ah tragsteiler
geg«i

Bas Beutsolie Reluta, vertreten durch die Hunsestadt Hamburg 
rinansbehörde, Hamburg 36,
Verftihrensvertrebexi überf iuamutirek Uon Hamburg, 
aS.: 5210 - 37 - V 115 d
..äMÄüz HtHäisf ixiagfüuüxh^äbfc
ne gen versteigerter Möbel, Tepp lohe* Gurä^rob«, Porzellans und
<un st gegen stände, herruhread. aus .Nachlass Srau Ciara. Wolff*

*ird zur Vorbereitung des Verfahrens und Buruhfuhruag desselben, 
das folgende voxge tragen :
Ber_Antrugsteller ist --x. --.elf ■olff, zu je 1/2
Irbe seiner verstorbenen Hutter, Clara olff. geb. Holling*
Aheohrift des Erbscheins ^?ird in

Anlage 1 •
vorgelegt.
^ex Nachlass von Fx?ju Clara Wulff wurde damals von dem früheren 
hafshurgHy RechtBauvMÜt «*«*.- Heiuewann ult Genehmigung der IvVisen- 
stelxe Hamburg auf ule beiden Erben auJgw'Uilt, ucu awr such hin- 
sichtlich d#a . jaj-üh t ^ur Verateigeruug gelangtem Usuj-h tunäes der Erb- 
blaeaerin in äatura. “ " " "
Auf don Antxagßtoller entfielen die in der /

Anlage 2
im einzelnen ti . her aufge<üiirt®n Gegenstände. Bi dcgeuHtände wurden 
von Herrn Helneinann der Hpejl Upua.firha Harr^ ... /lamacher, Hamburg 11 
Rödingemarkt 69, zur Vcrixxokung. und ETirlhgcrun,; l\berjeb'sn. In

An ja g • 3 z
wird iipezlfikatlon der aw 21«Juli 1933 bei der Ptntw ilurry i/.ääaacher 
eiugelagerten Qteg^njtund© b«zw. lugerungebeututigung vorgelaßt.
Der Antrag st <11 er hat von ßöint’fii Sperrkonto an die l’lrma li-rry .. 
&uaaoher 1t* Keohnung vom 19^^ für die histonänfuhr, für die
Verpaoknng, Transport zum Lag«;r und tagemiete bis 
20.9.1939 EM 2Ö.75 entrichtet. Alsdann urds loufond c*ua Lagergeld 
von dem Antragsteller bezahlt, und zwar 

1t* Rechnung von 19*9.39 RM 15»—
” " “ 24-l*4o " I0.25
- " " 18*4.40 ” 2o*55

- 2 -



Blatt - 2 -

1t. Rechnung vorn 11.5*4o.
Lagerraiete bis einschl.21.12.4o 3o.35 134.

Dar gesamte, von den Antragsteller gezahlte Betrag beträgt lo5»4o RH. 
OesöMtrodmung vorn 11.5.1940 wird in

Anlage 4 
vargelegt.
5a keine Lagergwldrechnung mehr erteilt wurde, fragte der damalige 
BevollMohtigte Herr Heinasarm bei der Firat Harry W. H aaeher an.
Kr orhielt daraufhin nni2. 5*1941 von der Opcditio.nafl.rtBa Harry $• 
Sinaoher das vertrauliche Schreiben

Anlage 5,
aus welchem al oh ergibt, dass die Einforderung weiterer Lagergelder 
unterblieb , da der Hausstand durch die Gectapo be^tixlagnahmt bA» 

Später ist das Lagergut gerohas Schreiben der FirrA Harry W. Hamacher 
voa 27.lo.1941 noch Uß^.eiagort worden,

Anlage 6, 
alsdann ist das Gut zur Versteigerung gelangt.

Der Antragsteller verlangt arauvz dieser im gehörigen Möbel und 
Gegenstände und beantxBgt

Steststellung des ihn entstandenen Verlustes.

Bezüglich des artcs dieser enizogsaai Gegenstande führt der An­
tragsteller das Folgende aus:
Ler Hausstand seiner Sltem.des bekannten Hamburger Bankiers Morita 
Wolff, «ar »in sehr guter. Bahat eich um erstklassige Möbel uni 
Wertgegsnstände gehandelt« Hie beuten Gsgsnstundö des H&u~stand®a 
wurden an die Erben, den Antragsteller und seinen Bruder, verteilt« 
Her rein Wert der Möbel allein wird auf mindestens 8oo.— HM ge­
schätzt.
Bei den Teppichen tot es sich up einen echten Teppich und um echte 
Brücken gehandelt. Der wert für diese wird Inegesajat «if oa. Jono*—HM 
geschätzt.
Bei deta Glas und Porzellan befand sich ein Bosontbal-Kuffeeservioe.
Wenn man den Wert des Gina, Porzellans und der Metallwaren mit Joo.— 
BH zugrund elegt, dürfte dieser nicht au hochgesohätet sein.
Der ’fiert der tusche und Garderobe wird alt oä. 5oo.— K*“ geschützt. 
Der Wert der Bilder dürft«, ganz abgosehen von dw ideellen tert, 
da es aioh ua 2 wertvolle, alt« Fatal 11 engetuulde handelt, auch aa. 
insgesamt 3oo« — Hf-t betrugen.
Der Gesamtwert wird mit rund 5ooo.— HM geschützt.
Es wird tun btollumnahme der Oberfinanzdirektion gebeten. Evtl, 
bezieht sich An trugst eil er für den Wert dieser Gegenstand« auf das 
Gutaonten alnes »aohverständigen.
Die Geltendmachung des Anspruches auf Eratat vung daa Lagergeldes 
bleibt vorbehalten.
Im übrigen wird der ütollun^ah-ne der Oberfiuanzdlroktion über den 
Verateigerungserlöe entgegeng^Behon*"

Für Antragsteller ;



Absahrift.

Amtsgericht Hamburg
Abteilung 74 ERBScHEIn

Aktenseiahen: 74 VI 1454/39 Hamburg, den 14. Juli 1939.

Ara 5. Mai 1939

ist Cliirohen Sara, geb. Wölling, des Morita Wolff ^itwe, 
geb. am 22. Juli 1371 in Hannover

in Hamburg gestorben.
Es sind als Erben von je einem Halben dsr Erbschaft 
ausgewiesen:

ihre Sonne :

1) Br. Adolf Israel Wolff, geb. aa 24» Märs 1895 in Hamburg
2) Dr. Werner Israel Wolff, geb. am 19.April 1897 in Hamburg.

Bas Antsgericht

Abteilung 74

gäz. ?t. Lange

Vorstehende - erste - Ausfertigung wird 

den Erben — hi er mit erteilt.

Hamburg, den 18. Juli 1939

(B.Ü.) gez. Korn, Justizinapektor

Urkun« 0beamter der Qeac^iIsete Ue,



1
^g? 2

Liste der Gegenstände aus dm Nachlass von Frau aiärohen Wolff, 
„ , Vninex Wolff, Mohrn .>nd U.H.ä.Hamburg, fCÜT ______________ .______________

Köbel; ' 1 blauer gfo #3er 3§W®T 
/4i ge^sel 
^2 Ecksohränlte

/Kleid erschrank (wei üs)
* 7

Glag ft Powell ar hi. so 3^* o Md-: an n p n

6 Grupefruit-ücholen
7? glänor »1 
Hi ff ne tasten

Kaffeetassen 
'/neben teil er

, Kin **u
Hc ssneuster 
Kosonnuater 
0bin«blau 
Cninah7.au

Metal jLware u: Pf 3ön Gohaleü
-€ kleine versilberte 2

Kickei 
nbleit n .2ucka r-Iiahß sch liehen

1 grosser Teooinh 3k3ruchen

311ä£Xi 5 ?Jiniatureu
2 Profil bild er in Oel ohne Tialwen auf Hole» 

Wäsche u, SWojqhq.

7 grosae weisse ^e^tiükte lecken 
"11 " bunte ” 51
^2 gestickte 71 acht.Woher
12 grosse JervJetten

1 Krouz s ti ckd ec ke
5 h’aobtheulen auf Hotte 

Schirrte
2 IKikeldeoken

1 blauer Hantel 
ao.hwj?raee Koetijm

■^1 aohvarze Wild lederte sehe
2 Paar graue bildlederhandsohuhe*



^■^9 3

Aufstellung

Betr«1 Horm Ur. Werner Israel Wolff, Riohmond-Va»» 
3110 Kensington Avenue

yvz c-v:-r- p —--- ;---- —---  
Porto ete»..... x < . meo .1 i'.s :

2 2ckschränke
1 Teppioh

1 Polstersessel
4 Holzanasessel
1 Paket m« 2 Holz bildern
1 Kiste
1 Kleid erschrank, zerlegt 

eingelagert aa 21. Juli, Lager Schäferkaiapsalles 16

lagersiote 22.4« - 21.6.40
per Monat 5.—
3.V.S. April / Juni

10.—-

10.25

10. 30

^5.

Lugonaiete 22.6. - 21.12.40 
per Monat 5.-~
J.V.S« Juli - Dezember 40 
Porto eto.

JO.—
~.6o

Jo. Ö5

HU 105.4-0

zur gefl. prompten Vermutung



Abschrift

Brasoh & Rothenstein 
Inhaber Harry W. Hamacher 
Zweigniederlassung Hamburg

Spediteure 
Hauburg

Hamburg 11, den 11» Hai
Rodin gemarkt 69 194

R e oQi n u n g

Herm Pr. Werner Israel W o 1 f f

früher Hamburg

KL st cnan fuhr 2 •—
Pack er stund er* 3 Stden a 2.25 6.75
Transport zum Lager 10.—
Lagermiete vom 21.7.—2o«9»4o 
per Monat 5«-•

RM lo5.4o

Legermiete 21.9. - 21.12.4o 
per Monat 5»—
Lagermicte 22.12.-21.2.4o
per Monat 5.—
Porto eto.

IQ.—

15 —

10.25
Lagermiete 22.2.-21.4.40
per Monat 5»— 
Porto etc.L i c • r; “ i CkV* '• X R • >

10.—
10.25

Lagermiete 22.4. - 21.6.40 
per Monat 5.— 
S.V.ö. April / Juni

10.—
— x«3o lo.3o

Lagermiete 22.6. — 21.12.4o 
per Monat 5.—
3.Y.S. Juli - Dezember 40 
Porto eto.

30.— 
~.6o

-—2* _ 3ö.ü5

sur geil, prompten Vergütung



Harrv W. Hamacher, Spediteur, Hamburg 11, den 22.Mai 1941
" Bodingemarkt 69

^’Z"':2: w
Betrifft? 1415/^582

Vertraulich
Her»

Max Israel Heinetaann,
H a ta b u r g 1?
Jun gfruuenihäl 24

Betr. s Umzugsgut für Herrn Drs. fiemer und Adolf Israel 
» o 1 f f ,
Ihr Sohreiben vom 30.4.41.

la Besitze Ihrer Zeilen teil® wir Ihnen mit, dass, wie Ihnen auch 
vielleicht schon bekannt wurde, in der Zwischenzeit (duroh die 
Gestapo) aus Sicherheitsgründen, bezw. uia eine evtl. Vernichtung 
oder Wertverminderung zu vermeiden, alle Umzugagutpartien der sich 
bereits im Ausland befindenden Eigentümer duroh die Gestapo be­
schlagnahmt worden sind. Somit soll anstelle des Sachwertes der 
Versteigerungserlös treten, welcher alsdann durch die Gestapo zu­
gunsten der Eigentümer euf ein Sperrkonto überwiesen wird.
Unter diesen Umständen halten wir es nicht für zweckmässig. Sie noch 
mit weiteren Lagergeldkosten zu belasten, da durch die Gestapo 
angeordaet ist, dass noch laufende Forderungen gegen solche Sendun­
gen aus den Versteigerungserlösen erstattet werden.
Im übrigen können wir Ihnen vorstehende Ausführungen nur zur streng 
vertraulichen Behandlung bekanntgeben und verweisen gleichzeitig 
auf die bestehenden Zriegsgesetze, laut welchen Mitteilungen dieser 
Art bei Vermeidung schwerster Strafen in der heutigen Zd t nidlt 
nach dem Auslande berichtet werden dürfen.

Gr./T,

Ho ohaohtung s vol1 
Harry H. Hataaoher
Spediteur

Zweigniederlassung Hamburg 
ge z.Unter so hrift



Ania ge 6

Harry W. Hamacher Spediteur, vormals Brasch u. Rothenstein

Zweigniederlassung Hamburg

Betrifft: 1455Ag/2o31 & 2o82
Hamburg 11, den 27• Oktober 41
Rödingomarkt 69

Herrn

Max. Israel Heinemann

,H, a m b u r x 13 
dungfrauenthal 24

Betr.: Umaugsgut für Herrn Werner Wolff und 
" " ” Adolf 11

Wir bitten Sie, davon Kenntnis au nehmen, 
dass wir aus luftsohutzteohnisobon Gründen die obigen upirag röTnA« . • ■ r. • •
Lagerposten von der Schäferkcmpsalloe 16 nach der

Merkurstrasse 28 
.ukii, 

umlagern mussten.

Im übrigen gelten diese Bosten mit Rücksicht 
darauf, dass Herr Werner und AdolfWolff bereits im Aus­
land weilen, wie Ihnen ja auoh bekannt ist, als durch die 
Gestapo beschlagnahmt und durften in absehbarer Zeit mit 
sur Vor steige mng ko rauen.

Hochachtungsvoll
Harry W. Hamacher

Gpedlteur
Z wo 1 gn i ti d e r 1 a s e u ng Han bürg 

n . gea. Hn ters o hri ft
Gr./T.



Karl Hei 30
r Hamburg-Stallingen

J Biehmweg 26
lei.: 54 19 94

An das
Wied ergutmaohung samt 
beim Landgericht Hamburg

H a a b u y g 36
3i evekingpiß tz

Az.: VI ? 2156 -5-

In der Ruckerstattungssaohe

Hamburg-Stellingen, d. 25.4.1952

des Herrn Dy. Werner Wolff in Richmond, Virginia, 
Vertreter: Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26, 

Antragstelle r, 
gegen

Das Deutsche Reich, vertreten durch d ie Hansestadt Hamburg, Finanz— 
f Behörde Hamburg 36,

Verfahrensvertreter: Oberfinanzdirektion Hamburg,
Az.: 521o - 37 - V 115 d Antragsgegner,

wegen versteigerter Möbel, Seppiohe, Garderobe, rorzell. ne und ? 
^unstgegenstände, herrührend aus Nachlass Frau Clara Volff, 
wird unter Bestätigung der Eingabe der Oberfinanzdirektion. Hamburg 
vom 5.4.1952 noch das Folgende ausgeflthrt :
Der Unterzeichnete hat sich noch bemüht, bei der Speditionsfirma 
Harry W. Hamacher Feststellungen darüber zu treffen, wann, durch 
wen und auf wessen Veranlassung die Versteigerung derdem Antrag­
steller gehörigen Gegenstände erfolgt ist.
Die Firma Harry W. -Hamacher hat an den Unterzeichneten das Schrei­
ben vom 2 2.4.52 Anlage ?

gerichtet. Hieraus ergibt sich leider, daß bei der Firma Hamacher 
keine Unterlagen mehr vorhanden sind. Es dürfte aber in Verbindung 
mit den Anlagen 5 und 6 kein Zweifel darüber bestehen, dass die Ver­
steigerung des dera Antragsteller gehörigen Hausstandes pp. durch die 
Gestapo aufgrund der 11. Durchführungsverordnung erfolgt ist.
Es wird gebeten, davon Kenntnis zu nehmen, dass die in den Anlagen 
2 und 5 aufgeführten Gegenstände damals noch unter Mitwirkung 
des Unterzeichneten eingelagert worden sind,so dass kein Zweifel 
darüber besteht, dass diese Gegenstände tatsächlich zu Gunsten des 
Antragetellers aus dem Nachlass seiner verstorbenen Hutter einge-
lagert worden sind

:rfinanzdirekt(oni

5. MAI W

-7. 5.52
Für Antragsteller :

Wm ......

■riiJiuA^twude (Mba*)
VI/Z 2156 -5-

Haraburg,

Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 11 - Rödingsmarkt 83

den 2.Mai 1952

zum dortigen 
und mit der-'

5210 - W 3? - V 115 
nähme übersandt



Abschrift £) / .

Harry W. Hamaoher Spediteur Zwelgniederl.Hamburg 
Haraburg 1» Repsolflstrasße 2-6

Unser Zeiahent 1435Ä8- Hamburg 1, den 22.4.1952 

3etr.t Aa 21.7.1939 eingelagertes Umsugsgut.

Auf Ihr Schreiben von 19.4. Missen wir Ihnen leider mitteilen, 
dass wir Ihnen wegen des eingelagerten Uiazugsgutes der Herren 
Dt. Werner Wolff und Dr. Adolf Wolff» früher in Hamburg, keiner­
lei verlüssliohe Mitteilungen machen können.
fix haben los Juli 1943 einen totalen. Bombenschaden erlitten, 
bei welchem unsere säratliohGü Bürount erlagen verlorengegangen 
älM, so da ;s wir keinerlei Aufzeichnungen mehr besitzen.

PUr den Fall, dass die fraglichen Sendungen durch die G3SJAS0 
zur Versteigerung gekommen’sind, so vermögen wir nicht mehr fest­
zustellen, durch -welchen Auktionator die Versteigerung stattge— 
fanden hat. Es sind seinerzeit oa. 2o Auktionatoren seitens der 
G13WC für die Auktionen herangezogen word®.

cir bedauern, Ihnen keinen besseren Bescheid geben zu können und 
swiahnen.

hochachtungsvoll
Harry W. Hamacher Spediteur 
Zweigniederlassung Hamburg 
ppa. gas. Unterschrift

H. Kriebel

Kr./K,



Abschrift

- BV und BA - 117 (24a) Hamburg 3.5, den 29.^1 1952 '/ 7 )
l’oöt ammo <a ’ ft: Her tungstr . 5
Büro« ^isdergutnac. ung
Hamburg 13, 3agdaleaß9tx»<4&

Telefons 54 lu 04

ab dea
glödc-rgattaachunga^sit

^«uiägerieht hadbiafg

Sa ab ü1 S

‘ 5t trifft> Sückerstatt «gssachs l^.Wrn^r Wolff 
eie lUohtsmchfol^as asr Clara Wolff

SW» Dort.3c reihen vom 12»Xi»52 As.« VI/2156-5-
^Mp^en» 2

3u den Antrag gesü3 ^sugecteeibäa wird vis folgt Stellung 
genommen«

^«a’-ws

In Auftrag das UWrflr^aprasidonten Haftbar wurden durch 
den Berichtgvollzlehcr $01 ~&ch m 9.u. 1t. Var—
atalßerun^Protokoll ^csratssnchwii der v^rctoxcensa 
Clara Wolff, Witter de® Antxagsteilaxs, versteigert.
äs handelt sieh um Anteil das Hausstandes der Clara ^?Qlff

14. »e..atel^runrssbraelmung vurde ein Vgrat^iÄerun^swrias 
in Höhe von 1.009,95 an den Ober f inen »President an -u in bürg 
Uberrfiesan. uer Betrag giriß «« 12.IV.43 bei der Qb^rfinanz- 
tanoe ein.
loh bin mit einem ffeetatallüngabaaohlaß In Höhe von 
Hü 2.100,~~ ws.^en .’ntuiehung von Hausrat einvsretnnden.
Di« ,'rfsillan'? des Anspruchs bestimmt alch nnoh der k nftigen 
bundaaga setz liehen ^e^elung der lietchevurbi/sdlioh^iten.

iae der .ntsiebung« 12.XV.43*

be£lRuhl;:ii

Kau-’• ii^AfalUe

In Auftrag 
Cfi . Sil lern



Uwitckhen.- VI i.
^ne bei ^gebeDl

Kari. Heiss
Hambur g-St ellingea
Brehmwäg 26 
lei. 54 19 94

Han bürg, den 26. Juli 1952

In der Kückerstattungssache

Oberfinanzd 
Hambu

* 12 ÄUG.

jnsc
k An das
* Wiedergutmachung samt beim

Landgericht Hm bürg, 
Haub urg 36

Dr»Werner Wolff
la der Rückerstattung«sache

gegen Bas Deutsche Reich vertr.d.d 
übsrfiuanzdirektion Hai bürg,

W 37- BV und BA- 117

betreffend Hausrat
nehme loh unter Bezugnahme auf di» Eingabe der Oberfinanzdirektion 
vom 29.5*1952 den Vorschlag derselben auf Anerkennung von 2.1oo.— HM 
an.
loh bitte.

um Erlass eines entsprechenden BK Peststellungsbe- 
achlusses in Hö^e von 2.1oo.— HM wegen der Ent­
ziehung von Hausrat, Entziehung3tag. 12.4.1943.

’s

r unten

Wr Antragsteller t

b) RM 2.100.— 
c) 12.4.1943.

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach, der künftigen 
bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten.



Wiederguf ma ch u ngsamt
beim Landgericht in Hamburg

Aktenzeichen; VI /Z 21}6—
(Bitte bei allen Hingaben angeben).

Hamburg, den 2,AugUSt {95 2
Sievekingplitz, Ziviljnstizgcbäude, Anbau. Irj.
Zimmer 837a, Tel, 35 17 31

des - ihr -

Beschluß
Tn der Riickerstattungssadi.

Dr.Werner Wolff, 60} Sc; tu 
Avenue,Richmond, VA., USA.»

Antragsteller 8

-Zustellungs-Bevollmächiigter; Karl Heiao, Hamburg-Stellingen, 
Breimweg 26

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg ~ Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg II, Rödingsmark; 83, 
Aktenzeichen: W 37 “ BV und BA — Hf

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch Oberregierungsrat Asschenfeldt:

a Js-Z««i^luBgsbe¥ell»äehdg4ef-§e»äß-A:f L -SG-Ab&r 3-Sata-2-REGr-beigeejdReL

4L Es wird fcstgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — der——-den Antragsteller wegen Entziehung

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Anteil aus dem versteigerten Hausrat der 
Frau Clara Wolff geb. Melling:

b) RM 2.100.—
c) 12.4.194}.

Lie Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich naoh der künftigen 
bundecgeeetzlichen Regelung der Reiehaverbindlicbkeiten.

r. LG (W) Nr. 20 (12000. 2. 32.)



.ndgericht Hamburg 
Medergutmachungsamt *
1.; JiK

21^* 5

An die
Cberfinanz direkt Ion Hamburg
Ha m_b_u r g__ VJ
"arvüngsfräE e 5

oachgv«-

Hamburg» den 7» August 
... 1 11*^3: i ijl 

iwjbwd| j .
BY u. DA

£., i.U ÄUG. 1957

Will Q ULi I

1957

Äechtskraftbescheinigung 2-------____ -—i.——-------

In der Zuckerstattungssache

Dr. ferner kolff ./« Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, daß der Beschluß
des ^iedergutmachungsamts / drer’-Wredergutmachmi'EHteaninrer / 
das.. Hanaeati-sr. hec- kibsxlaxxd.esg.er icht-s—vom 2.3.1952

Az.: VI/Z 2156/ - 5 _



2 9. 2 52
Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht Hamburg
, H/z 2156 -6-(VI/Z 25 7-7-)

Ataenzeichin: /- -■ ' /
(Bitte bei allen Eingaben angeben!)

Han seataTt' Hamburg - F 
H a rn b

Hamburg 36, dej/ 1" * ^ebruai’ 1952
Sievekmgplatz Ziviljüstugeb. (Anbau) 
in. Stock. Zim. Bj/a - Tiefen 351731

NaeMnlgendes-Sehwiben -kst -für -
-bestiitMftt—-Es- wird Ihnen- als

GKnse narkt
GcxufHllen

EugesteJk-4bre-Befugnis-4^ — die -Genannte—— -zu handeln,-4st-bereit nachg«».
wiesen---- muß -ne c h- n ach g ew j es en - we rden.

la Dr,ferner
1. Wegen des von 2 a D? • A <10 If V

»701FJ1 in Fiolmond,Virginia,
OLFI in Chillisot

als Rechtsnachfolger-des — der IfruU. Clfäru 1b «fZO xllül^j
22-7<.1871 m Udrinov«?;
vertreten durch Karl Hel SS , Ham blir g-S tß 111 Uy ÖS , Br 9hm WOg 2 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des ~ der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
Gold- und SilberSachen der olff
(Vgl. anliegende Antragsschriften des Vertreters 
der A»3t. votn 27»1.19d2 den. Aktenzeichen:
Vl/Z 2156 -6- und VIA 2537 -7-) Weitere Bearbeitiv

„ . ...................... nur unter deui Ak-Seich.Vx/2 Bl
2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben. B 1

a)-weib Sie-den—- - die -beanspruchten-^Ver^aögenswwrt——besitzen—und darü b«s-verfügen-

—kommen,

-M-weil -Sie-dem
25-REG möglicherweise. verpflichtet..sind, eine als Ersatz für de;

- -daftruf-abautreten,

/
-dureh eine -Rückerstatlungsanordnung der beantragten .Art in Ihren Rechten- betroffen

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre inß facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingebt, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag­
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 

--RückötstaUuug—»-Herausgabe des Ersatzes-— anordnen. 4 - 3i»ne der A e St • 
entscheiden •

gez. Jannsen
Aa. es so rin

mit Durchschlag•
l-ormular H ß
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708)

rn



garl Heiss
Eamb urg- St e H1 ng en
Brehoweg 2o
Tel.« 54 19 94

An das
Wied erguttaa chung samt 
beim Landgericht Ham bürg

Hamburg 36
Sievekingplatz *
Az.! VI Z 2156 - 6 -

In der Stickers tat tungssaohe

des Herrn Dr. Werner Wolff in Richmond, Virginia, 
Vertreter: Earl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26, 

Antragstoller 
gegen

las Deutsche Reich, vertreten durch die Hansestadt Hamburg
Finanzbehörde, Hamburg 36,
Verfahrensvertreter! öberfinanzdirektion HamburgAz.i 0 5210 - W 37 - V 115 d Antrag^gegner

wegen versteigerter Gold-und Silbersachen aus grau Clara Wolff Nachlag 
wird zur Vorbereitung des Verfahrens und Durchführung desselben das 
Folgende vorgetragen!
Der Antragsteller ist mit seinem Bruder, Dr. Adolf Wolff, zu je 1/2 
Erbe seiner verstorbenen Mutter, Clara Wolff, geb. Holling. Der Erb­
schein ist bereits vorgelegt worden.
Die Erblasserin hat , wie alle anderen jüdischen Staatsangehörigen, 
ihre Gold-und Silbersachen bei der öffentlichen Ankaufsstelle abliefern
müssen. In Anlage 1
wird Liste der abgelieferten Gold-und Silbersachen, Bescheinigung Nr. 
1212 der Öffentlichen Ankaufsstelle vorn 21.3*1939 vorgelegt.
Der Schätzungswert dieser Gold-und Silbersaohen betrug 115o.— RM und 
ist abzüglich, einer Ver ialtungsgeb'“ hr von 10$ vergütet worden.
Ausserdem hat da e MKfcäg Erblasserin gemäss Empfangsbestätigung Nr.41 
der Off entliehen Ankaufsstalle vom 21« 3.1939

Anlage 2
abgeliefert 1 goldene Brosche mit Brillanten, Rosen und Perlen. Rr, es 
sich hier um ein sehr wertvolle« Stilok handelte, durfte die hiesige 
Aukau fasteile nioht den G-egenstand aukaufen, sondern diese Btiioke «tes­
ten nach Berlin weitergeleitet werden.
Erst nach langen Bemühungen hat die Städltisohe Pfandlelhanatalt Berlin 
die Abrechnung aieser abgelieferten Nadel oder Brosche am 3o.12.1940 
zu dem lächerlichen Freie© von 225.— RM voxgunommen. (siche

Anhxge 3.
her Antragsteller und sein Bruder haben sioh wogen der Identifizierung 
von üilbersachen bei der Hamburger di Iber kanuue r bemüht. Es konnten aber 
hur 2 Leuchter identifiziert werden, die durch Beschluss des Wiedergut* 
maohungsamt es beim Landgericht Hamburg vom 22.3.1951 - Az. VI/Z 2537-2- 
und Vl/2 2156-1- zurüokerstattet wurden. Welcher Silberpreis hierfür 
infrage kommt, kann leider nioht festgestollt werden. Die beiden Lsichta’ 
haben 625 8* gewogen. - 2 -



Blatt - 2 - /

Der Antragatoller hat hinsiohtlioh des Wertes der abgelieferten ' 
Madel oder Brosche noch eine leider unvollständige Taxe des Auktio­
nators Carl ?. Bohlüter vom 15.6.19'38 vorgefunden, aus welcher sich 
ergibt, dass die Nadel auf 12oo.— HM geschätzt wurde, wahrend das 
abgelieferte Paar Ohrperlen auf 3oo»— HM geschätzt wurde» In

Anlage 4

wird die diesbezügliche, noch in den Akten des Nachlasses vorgofunäu® 
Taxe des Herm Achluter von 15.6.39 vorgelegt. Auf der ffaxe,befi n- 
den sich noch handschriftliche Beticrkungen der Erblasserin bezüglich 
ihrer damals im Oafe der Deutschen Bank gel egenen Bestecke.
Der Wert der abgelieferten Gold-und Silber suchen ist ein Vielfacher 
gewesen« Dieses ersieht tuen schon am besten daraus, dass für die 
Brosche 225»— HM gezahlt wurden, der Auktionator Schlüter die Broste 
aa I5.6.58 mit 12oo.— RM bewertete, währ and der tatsächliche Wert 
der Brosche doch mindestens 3ooo.— RM betragen haben wird • Auch 
der übrige Hext der 1t. Anlage 1 abgßlicferten Sachen muss ein sehr 
erheblicher gewesen sein, denn es hat sich a) um fast 2o Kilogramm 
Silber gehandelt, was sich schon aus dem Gewichtsangaben der Anlage 1 
ergibt, b) um einen hohen Schätzungswert gehandelt.
Es wirdvorgeschlagen, den Gesamtwert der abgeliefextea Gold-und Sil— 
bersaehen mit ca.10.oco.— Pli z ug rund ezule gen.
Hiervon steht dem Antragsteller die Hälfte zu, während die ander® 
Hälfte seinem Bruder, dem Berechtigten Herm Br. Adolf hclff zusteht

F?.r Antragsteller :

/Z

er Schätzungswert beträgt: ...............................••.••«.......

! Lauch ter
21
11

gr.u.21 kl.Borken 
fruchtg/abelnL Untersatz 24 PiscbmecöerL 2uss 24 di.GabeIn, ult b 23 silb.Bessertueeuer! Salznäpfe ZUS.Io880 R

, Streuer 21 gz.u.12 kl.Mosuar, Becher 11 Eruo htm© euer
Markendose 13 dt.Gabeln

ue.7655 g, 5 1:1. ßclcggaboln
Suppen», 1 PlschbOHteckGemüse-, 1 i'ranohlermeauox
Kompott-, 1 Bp;:rgQIhelt r
Tunken- 

0 Ess-,
m. 311b. Haften

b«üglich Verwalt4*Fungsgöb(i hr 10^C................................................. " 
RM

HM I035.— 
sasss»a-t

lagazahlt sind« 

1 bortea« Keiohsmark ExntauaendundfUnfunddreisatig -—~



Gemeindeverwaltung der Kansestadt Hamburg 
Verwaltung für wir t schäft Hohe Unternehmen 

und für VerkehruanGelegenheiten

Öffentlioho Ankauf s-> teile

Hamburg, den 21. März 1959
Bäokerbrei tergang 73

Hr. 1212

von Frau ClÄ-ohen Gara Wolff -we. geb« Melling

22*7,71 Hannover

Lenhartzütr. 13 I

ausgewiesen durch Keldeacheiß
sind heute sum Ankauf eingoliex’ert worden:

Sil brr Sachen.

1 Tablatt,
1 feiler,
5 Kerbe, Einsätze fehlen teilweise
1 Kuraae,
1 kl. bchale, 1« Dessert-,
5 verseh.Kannon. 12 Mokka löffel
1 Mile h-, opnxgelheber
2 Z ue ke rt öpf e, 21 gr.u.21 kl.Borken
5 Leuchter 11 fruchtgäbeln
1 Unteraatz 24 ^iseämesser
1 ’ubö 24 dt.Gabeln
1 Flcb 25 silb. Besser tuioeaer
2 Lalauapfe zua.loÖBo g
1 Streuer 21 gr.u.12 kl.Mesijar
1 Becher 11 Fruo htmesser
1 Kazkendoee 13 dt, Gabeln
zus.7655 g, 5 k1«ßcloggabeIn
1 suppen-, 1 Fischbesteck
2 Genllse-, 1 Tranohiei-mesoor
2 Kompott-, 
2 Tunken- 
2o Ess-,

1 Hpargo Ihn b er 
©» ^llb.Heften

Per Schätzungswert beträgt: .............. ,......................  KM 1150
abzüglich Verwalto»ungsgebnhr 10#.......................   •» 115

au 3 g ezahlt ei nd » HK lo35
Jicienatpa

In Worten: Heiohamark HmtuuHendundf Un fand drei aal g -___

L./S.

gez, Unterschrift
Stadtoberinspektor.



, «JAJ ^«S^tellingen, a. 18.4.52. 
^nburg-s^®Ilin^en
Brehonveg 2b •
britische Zone /

H A a b u r R 36 _
STevekingpla*®

•*+ z,t - I l&Q
äeu VI 2 2156 -' 6 - ( VI 3 2^7ntfmp?E"lK)ld7leaxbsnßnil'i9dO

LS.i d d m p H
In der Hucker3tatt

1. Dr. 4.d^ V^-OpJl^W*- 0I£? vertr.d.d
taBaÄÄrSdtaaf*!^»^ ®sfetd±a ^eg & bnWrätamniiM Hamburg, ifos/^BlaernU aerf edHoiesed A - 1 eg ßLaA^xi ibSSdi^feoiafS i»U V 117

«nededea &xiw etnifsnino ianiS
gegen Gold-und Silbersaohen aus Nachlass BW Slara Wolff Wwe.

wird auf die Eiugfi^^g^HO^yfinanzdirektion vorn 1.4.52 wie folgt 
Stellung genommen :
Die Aosprüche^gl^^l^fiakÄfBÖ^ Schriftsatz des Unterzeichneten 
vom 27.1,52 begr ndet\wordeni Als Aktenzeichen der Oberfinanzdirefcti— 
on ist as gegeben word^aE.» ” 0 5210 V/ 37-V 115 d Anscheinend 
ist dieser Schriftsatz in eine fälsche Akte gekooßwff^wa^ die sem. 
Schriftsatz sind auch die Ankaufsquittungen der Öffentlichen An— 

/kaufssteile Haabhxg vorgelegt worden. Es ist weiter angegeben wor— 
den, dass 2 silberna .Leuohter aus dem Nachlass der Frau Clar$ Wolff 
ia Gewicht ■von 625 g>x von der Silberkammer der Hansestadt Hamburg 
ausgehändigt werden konnten. Eine wertmässige Angabe ist nicht mög­
lich, da die Silbersaohen nicht einzeln geschätzt worden sind« Der 
S^JÄOwgrt der abgeliefärten Gold—und Silbersaohen, bei welchen sich 
diese beiden silbernen Leuchter befanden, betrug 115o.— H5ä. Das 
Gewicht sämtlicher. Silber Sachen betrug oa. 2o.ooo Gramm. Hinzu kuJaoc

• noch 16 gr Gold, in welchen Edelsteine enthalten sind.
Sir die Ofeerfinanzdirektion wird nooh eine weitere Abschrift der 
damaligen Eingabe vom 27.1.19 5 2 beigefligt.
Oie Originale der Anlagen 1-4 können vorgelegt werden.
Es wird weiter fär die Oberfinanzdirektion Hamburg eine Abschrift 
des Beschlusses des W1 edergutmaohungsamtes beim Landgericht Hamburg 
vom 22.3*52 äber die Anordnung der Häckers tat tung von 2 silbernen 
Leuchtern seitens der Hutiaestadt Hamburg, tfinanzbehörde, vorgelegt.
Es wird nunmehr um baldige Stellungnahme seitens der Oberfinnnz— 
direktdim gebeten«

Für die Antragsteller t --V1-



4ktengeicli.su WS 2156-1-

B o S 0 h 1 U S 3 

. - —
In der Rück ejrs tut tun qj '

.. i'... , l dem öcnrei ■
£ ( o^illicdtho (C ? c)

2. dos *Dr. Vciiic-r . 77 o 1. / f , Kichiaouil (7ir^i..ia) 
•• • der Reinschrift ’ 44t, trägste 11c r 

Be^ollmäch^igi^^ ®>%1« j s s,
Hmdburg-Jtelli -d- > -h-^hiweg 26,

Em<* 0^ '■ - ^•tire’t
[... j __ -um t Hamburg, 

sie Hansestadt Hamburg 
- Binanzüehörde -

, HaLibi^rg , ^6, uänsemark u 16
Antz .gsgeg-exin

•: r s t a11ongssa ehe
be3chlie sst das WiederguVaechuiigsamt 
b ei m. Land g e richt' Hhti'b ur g 
durch,, ^en Dz, Lewald:

1« Die Kuckerstattung,zweier silberner Leuchter 
^mQ&‘tr6§2aea&ösb^a^f3$Ae trägste 11 ei’ -wird aa- 

geordnet,
■ 2. ‘Antragsgegnerin wird verpflichtet, die 

Leuchter "»Ar. tra gst eil er herauszugeben.
5. Die Auträgste^'^r we^dc« vexijiKui^., u
trag<u2h d en-ge a ^sprücae a□ zutret en, 
die sie daraus ableiten könaeUj duss ihre Erb­
lasserin über den seinerzeit flr die feuchter - 
gezahltvu A..r- ../ j is nicht hat frei verfügen 
können«

■* , nit . v^nnri v -• ±
Die beiden Antragsteller sind die Söhne der an 5» Mai

1939 verstorbenen Clara V o 1 f f, geb. Holling. Beide Antragsteller 
naben Kückerstattungsanspruche u.u, wegen der vöxitihrer Hut^r ab ge­
lieferten Gold- und Silber suchen angemedlet, und zwar der Antragstel­
ler zu 1 am 'Jo. Oktober und der Antragsteller zu 2 am 2» November 
194Ö* Die 4k Sprüche des Antragstellers zu 1 werden bei diesem '.7io- 
dergu.-foiachungaa.Lit unter dem Aktcnzelohen Vi/Z 2537 belandelt; die 
Ansprüche des *1^ trag stell ers zu 2 haben hier das Aktenzeichen Vl/H 
2156 erhalten.

Der Vertreter der trägste Iler hat in einem nur zu der Akte 
des Antragstellers zu 1 cinge-reich ton Schreitum vom 13. ?ebr« 1951 
aitgeteilt, daco sich zwei silberne Leucht.-r aus dem Besitz der 
Brau ’Jolff im dewaiirsum dor Piuahz he borde ungefunden hätten, und er 
hat gebeten, die Rückerstattung dieser beiden Leuchter an den Antrag­
steller zu 1 anzuordnen. Ii. einem uohriftsatz von 6O Kürz 1951 hat
der Vertreter der Antragsteller ergänzend *itgeteilt, dis beiden .u.- 
tragsteller hätten sich darüber geeiuigt, dass Leids Leuchter ac den 
... trugst eil er zu 1 gehen sollen.



~ Erektion H- 
A -

f *

(24o) I&tac 15 den 29,^1 / </.
8±Wt*‘ B«tSs«s5 19 

ix o. n®L. er t no.chtinr
:, ’»xSnü otr.G^

tiefem» 34 10 04

xn 3ßß

s e o b u r g

^riffH Hückerst psaobe 1. r»ihrnw Wolff
2. r .Adolf -;!olt

03"*

als ^eeotsnac^folG^ -^exa Wolff
-□rt.Sökro ; ’•«» vom 24« XV«$2 Aä. : 71/215^-6-

( Ti/Z 2557-7-)
2+4

Zu den Antrag genilß Dasr gsehreiben wird wie flgt Stellung 
genanneri
s) Xie .Berechtirte hat rt .Ankaufegalt tung 1^.1212 von

21.XXX. 1959 bei dar öffentlichen Mstoxfecteile hasburg,
3 c ar breit er "eng •über-, - IC-’. .o?... .'.ekseobsa r ■ lefart
und feic;:für eine« Ksttaerlö® von .ff 1.055»— nucgesrhlt 
erhßltä». —-------

b) Lt,-npfßj Ilsung i7r.41 von 21.IXI.39 wur« bei was»
/■erxnnter üfCentHöher Anknufsetelle i;nr V.cit.. nr’ die

Städtische Pi nnö <.eihanstalt Bex lin W Oi
1 OQ-.. rösche mit Srlllmten, ^o- : n. 1 Perle abgclXc^Vt 

’x a hierfür ein ^attobetrag von HM 225»— aügl. 1.20
vaaen n, Johr eiben der Studtlocbon pAcndicihanaxcltj

Abt.ixx/;entvöistelle vom 21.XZ.40 t.
"er tata'iohlloha Wrt berechn.! slah m«0h len •’r.
der hi .eigen ■ledeiguttaftchun^obühärden, feetgs^e<l Inder
^nchc ;on thcl geg.n uUtoohco iMoh w . 11t H , 51 voq 
^4.1.1951 - and betrügt fttri
a) 1 .■.:<:r-Golü-u. ahijuclroaohän

lt. iPrauf»Quittung Hx. 1212
n.uü Hab Jer beiden 13 ntifiR.oilb.^uoht x U 7.213,60
ee wurden erolte nao,-;« nhlt

b) 1 gald. \rooola nlt jriilnnton, oeun u.
1 orle Lt. a® nneabentltl unß , r.41

WH 1.575,—
oo wurden '..dealte nurrqnohlt " . 22$.—t

1„
HU 6.173,60

xÄ’! 7.523.60



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht in Hamburg

Hamburg, den 2 • A Ltg US f
Sievekingplatz, Ziviijustizgebäude, Anbai’, ’ • c
Zimmer 857a, Tel. 55 17 31

A k tenzei c h en: VI /Z
(Bitte 

und
bei allen Eingaben angeben). 

" VI/Z 2557’7“

des Dr. Adolf Wolff
2)

Antragsteller n

Beschluß
verbundenen

In dyyRückerstattu 
, ChiT*icoihe,0

des - ^-Dr,ferner Wolff, Hicmond,Vß. USA

Zustellungs-Bevollmächtigter! Karl Heiss, Hamburg Stellinf n, 
Brehurweg 2o

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg II, Rödingsmarkt 83,
Aktenzeichen: W - BV und BA - 117

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt heim Landgericht in Hamburg
durch Oberregierungsrat Asschenfeldt:

-I—D e m__-^_d e r. —. d en—Ant ra gsteller____ _ . __w Lcd

al^ügidhmgsbsxQllmächiigter_g£mäß Art, 50 Abs, 3 Satz 2 REG, beigeordnet.

H. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — der — den Antragsteller n wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Silber—,Gold—und Schmucksachen aus dem Nachlass 
der Frau Clara Wolff geb. Melling,

b) RM 7.528.60,
c) für RM 6.178.60 : 21. 4.19)9,

* " l.)50.— : 21.11.1940.

Die Ansprüche stehen den Antragstellern zu 1) und 2) je zur Hälfte »u. 
Die Erfüllung der Ansprüche bestimmt sich nach der künftigen 
bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten. .



1957lendgericht Hamburg
- wiedergutma chungs amt - 

7iK

Hamburg, äen 7. August 
fa Au?. ig

n/A j-156 _ 
J-/ Z 2537 -
* An die

U.A. 6 und.
7

Oberfinanzdirektion Hamburg
H_a m_b_u_r g___ 1_J
HergangsfräSe 5

.................... . '""1T/
En;;-r 4 ]

BV u. DA

h^. I.14AU6.1957
<

Setr.: Hecht skraf tbescheinigung 2-1——-——7BV_32/^j

In der Pdickerstattungssache

1) Dr, Adolf Wolff
2) fr. Werner Wolff ♦/• Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, daß der Beschluß
des Wiedergutmachungsarats / der^Wi'edergutinachuTigakBtttnier /
de^dfanseaW^hen^beriandesgerd«^« vom 2.8.1952

Az.: WZ 2156 -6- und Vl/Z 2557 -7-

* rechtskräftig geworden ist.



Wiedergutmachungsamt /
beim Landgericht Hamburg Hamburg 36 den 14. Juli 1951
peilji ~ Sicvekingplatz. Ziviljustixgeb, (Anbau)

2x56-7- Oa/g .ÜaWR^“” ‘ T'“°"

2

Hansestad« Hanßtv 
Hamburg 36 -

Firxanzbenörde -

I

Nachfolgendes Schreiben ist für
y rt

bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestellt. Ihre Befugnis für den die Genannte 
wiesen — muß noch nachgewiesen werden.

des — der Genannten
.zu handeln, ist bereits nachge»

I. Wegen des von Herren Dt. Molf UBä - ®01ff
, u , , ( , . , Frau Clara v<olff ^eMollins,

als Rechtsnachfolger 4« dei 22,7,1871 in Haimovcr,f r.s 'iamburg,
vertreten durch. LBllliartZSt; rasse

• ^arl Heiss 9 Haiaburg«3tellinPj,ene ßrehra eg, 26,
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte

. wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
/RM:5«87S“ aus dem Nachlass der ^rau Clara ^olff, geb.

Melling an das Finanzamt Hamburg-Rechtes A Ist e ruf er an* er 
^teuen-No, 14-7/131 gezahlten Judenveraögensabgabe»

, . ■ ■. 2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

( _ a) weil-Sie-den - die-beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber verfügen
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

-RJ"weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

urf-weil Sie als

durch .eine*Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
jj^efiden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in J facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise di^jJbäaixtaagte

' Hartniugahe eku Ernten ■ «nwfdiHRi einen 9tstell Png9—
beschluas erlassen

gez. öp. Lawald 
Landße ri cht erat

Formular 11 B
1.0. Votdr. (W) Nr. 1 («WO. +. UJ



&fl Heiss
^aburg- Stellingen 
8rehö®eB 26 
fei« 54 19 94

lo.—

97.5o

Hamburg-Stellingen, ö. 4.12.lg51

Original« Ing«

2258.50

3
15.2.1959

25.1.59.
H

An das
ffiedsrgwtraaohiDigsatut baiia 
Landgericht Hamburg,

Hamburg 56«.
Sievekin platz.
Aicteuaelohen; VI/Z 2156 - 7 ~

In der Riiokerstattungsa&ohe
d« Herrn Dr. Werner Wolff in Richmond, Virginia
Vertreter« Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26

Antragsteller,
gegen

Das Deutsche Reich, vertr. d.d.Haiisastadt Hamburg, Mnanzb«- örde 
Hm borg 56,
Verfahrensvertraten Obexfinanzdirektion Hamburg,

0 5210 - W 57 - V 115’ d, 
Antraggegner,

«egen ^^^^^^^nsafagabe vaa 5875*— HM aus Nachlass Krau' Clara

®lrd auf die Eingabe der Oberflnanzdirektiön Hamburg vorn 2 9.8.1951 
des folgende erwidert :

-s wird davon Kenntnis genommen, dass die Öberflnanzdirektion Hamburg 
festg^stellt hat, daß Frau Clara Wolff .geb. Holling zu einer Juden- 
▼eraäreusabgabe von 1175o. — HM veranlagt worden ist.
Htnsishtlich der Bezahlung der JMenv «r mögens abgab e wird das folgende 
«nag« führt t
Di« Zahlungen stad durch die Deutsch« Bank, Filiale Hamburg, Dep.K.V 
Klcstsratem 1, (jetzt Nordd. Bank) vorgenomiaen wordan.
Die erste Bate wurde am 17.12.19J8 durch Ablieferung von i-'art papieren 
geleistet. In 

Original« lag« '1
wird Abrechnung der Deutschen Bank vom 17.12.1958 vorgelegt, naah 
welcher dar Wert der abgeli«faxten v/e rtyapi ar« KM 2458.20
betrag.
Gemäss 

Original« lag« 2
bestand hinaiohtlloh der Origlnnlanlage 1 ein« Kuro- 
dlfferenz, die naohtrüglich mit " 
gut gebracht ward«.
Durch Umbuchung von ander«» St euern lut an 
noch ein Batng von 
gaaah.lt worden. In 
wird di« Abrechnung der Deutschen Bank vom
Uber die Beanhlung der zweiten Bat« zum Kurswert von"
vergebest.



Originalanlage 4
Bird noch ein von der Kasse des Mnanzamtes Rechtes Aister- 
ufer aufgestellter AbreohnungszeMel' über die Judenvoruiögens- 
abgabe 1. and 2. Rate vorgelegt, aus welchem sioh die vorste­
hend angeführten Zahlungen ergeben und ausserdem die Umbuchung 

. von Sinkonmensteuer 1938 in Hüfte^von • 84.75 1£M.•*
In Originalen läge 5
wird Abrechnung der Deutschen Dank vorn 1J.6.1939 
über die Ablieferung von Wertpapieren zum Annahme­
wert von 2o72.?2 EM
vorgelegt.
In Originalanlage 6
wird weitere Abrechnung der Deutschen Bank vom 
13.6.1939 über fernere Ablieferung von Wertpapie­
ren zum Annahmewert von 2428» 60 I®
vorgelegt»
In Originale läge 7
*Lrd eine weitere Abrechnung der Deutschen Bank über die Ab­
lieferung von Wertpapieren vom 15.11.1939 «um An­
nahme« ert von 2349.6o HM
für die 5. Rate vorgelegt.In Originalaaiage 8
wird noch ein Antrag des derzeitigen DeneralbevoHmaohtigten, des 
früheren Rechtsanwaltes Herrn Max Heinemann, Hamburg, vaa 11.1_.39. 
an das Finanzamt Rechtes Alsterufer vjrgelegt, mit welches ün 
Genehmigung gebeten wurde, die Zahlung der 5» Rate der Judenver- 
aögensabgabe ebenfalls in Wertpapieren vornehmen zu dürfen.
Der Gesamtbetrag der durch die obigen Anlagen nachgewiesenen Zah­
lungen betragt

RM 11.739.67.
CxxExxxx=r=rx2=trr: «= es~ =

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, dass auch die kleine Diffe­
renz von lo.33 DM bezahlt lat und zwar wird di ese Zahlung aus dem 
Bankkonto von Frau Clara Wolff bezw. aue dera Bankkonto des Nacb- 
lassee erfolgt sein, denn der Saohlusa ist erst spater mit Genehai— 
gang der Devisenstelle auf die Erben Dr. Adolf Wolff und Dr. Werner 
volff alfgeteilt worden, so dass es keinem Zweifel unterliegt, dass 
zu diesem Zeitpunkte alle Verbindllohkeiten der Erblasserin bezw. 
des Dao blasse6 geregelt waren.

gs wird angenommen, dass die Oberfinanzdirektion nunmehr die Zah­
lung der JudenveMnögeneabgabe in der beantragten Hübe an erkennen 
wird und nach Zustimmung seitens der OberfInanzdirektion Hamburg 
wird um

Erlass eines entsprechenden Reiohstoark-Featstül lungo- 
besohlusses gebeten.

Für Antragsteller t



BBoburg-^----- ■
E^Sk
Aß das
■,dedergütaachungsara* bGinl 
iandgerioht Hamburg,

Sievefclngplatz. Jfjjl

Abschrift

Oberünanidirektion Hamburg 
0 5210 - 8 37 - V 115 d

, •ird $ebrt«h d*s» (y^iftszddxcn» den Tag u. Gegenstand 
djr$« Schreibens in der Antwort anzugeben 1

Pogtaneohrif 11
Hamburg ii, 27 •" ebruar 1952
Rödings markt 85 / Fernsprcrücr 34 10 Qi

Dienststelle j »leier gutuiaohiuig
Hamburg 13,^gdalenäiistr. 64a

An das
;iMergutmchungsaai belaa Landgericht iianburg
K a a b u r /r

bttr.j EfickeretattungBaaehe Dr. Kerner T-'olff
•*8U£i dort.Schreiben v.14.12.51 Az. Vl/2 2156 - 7 -
■Klagen: 2 + erlginalanlagen 1-8

-u deu jair alt Lesugoohreiben übersandten dchrif taatz des je- 
reohtigten von 4.12.1951 iwhoa ich wie folgt otelluagj
±9 soll nicht nehr beatritten werden, da3 Frau Clara olff, geb.
Bolling ll,75üf— für Judexnreraögensabgabo entrichtet hat. Der 
öerechtigte iat zur Hälfte an Öen riachlaß der betroffenen beteiligt* 
•lt der Faatatollunß der Lrsatzpflicht des Deutschen Reiches in üöhs
toxi 5.675,— wegen hatziehung von hei't papieren und Lenkguthnban 
für ^udenv&rcögenBabgabo bin loh einverstanden,
Zeitpunkt der lintaichung für «Je 1.175»— üü

Iß Auftrag 
gez.Sillein

15.12.1958
15. 2.1939
15. 5.1939
15. 8.1939
15.11.1939



ar” ex . * «
18 2. 52

n/j. 2537 - 5 -
Ae ä ie
Oberfinanzdirektion Hamburg (0 5210 ~ y; 37-7 ,
H a k b u r g 11, Rödin/ysmarkt 83
übersandt mit der Bitte um Kenntnis- und >tc । 
lun^nahme. Es wird bemerkt, dass die b( ' 
halben Answiinh. »x- ’ - --- '

Abschrift

Oberfiaaiizdirektioii Hamburg 
0 5210 - 1 37 - V 115 d

1 gebeten, diese? Geschäheichen. den Tag u. Gegenstand
dirscs Schreibens in der Antwort anzugeben!

Rostanschriftt A
Hamburg ii, 27 .^ebroar 1952r
Kßdingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 JO 04

Dienststelle:Wiedergutmachung
Hamburg 13,Magdalenenstr. 64a

An das
riedsrgutmachungaamt beim Landgericht Hamburg
B a m b u r g
^tr.i Rückerstat tungs sache Herrn Dr. Adolf Wolff
ö»zng» dort.Schreiben v.14.12.1951 Az« Vl/Z 2537-5-
Anlageni 2

Zu dem mir mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz des Be­
rechtigten vom 4*12.1951 nehme ich wie folgt Stellungi 
»ie sich aus den vorgelegten Unterlagen ergibt, hat die Erblasserin, 
Irem Clara Wolff geb. Holling, insgesamt 11.750,—■ HM für dudenver- 
aögensabgabe gezahlt. Der berechtigte ist zur Hälfte an den Hachlaß 
der Betroffenen beteiligt. Gegen einen ^'eststellungsbeschluS in 
Höhe Yon 5*875,— BM wegen Entziehung von Wertpapieren und Bankgut­
haben für Judenvenaögenaabgabe werde ich keine Einwendungen erheben. 
Zeitpunkt der Entziehung für je 1.175,—• BK = 15.12.193Ö

15. 2.1939
X^ipT■ 15* 5.1939

A-" <A 15. 8.1939
Tm 15.11.1939.Im Auftrag ;

gez.dillem V

Der gleiche Betrug oteht dem weiteren Mi terbon, dem Bruder de» An­
tragstellers, Herrn Dr. Werner Wolff» VI/Z 2156 -7- , zu.

idlr Antragsteller 1



7* Juni 1939.

Finanzamt Hamburg-Rechts Aistorufer

.Hamburg 13__
Beim B oh lump 93

I47/I3I—

BetriffV Frau CI drohen Sara Wolff - Judeavermögensabgebe.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung das FinanzaEte 
vos 26. Kai ds.Js. teile loh Ihnen mit, dass ich der Deutschen Bank 
Jll. Hamburg, Dep. Kasse V Klosterstem, Auftrag erteilt habe, die 
restliche» dritte und die vierte Rate dar Judenvermögensabgabe mit 
insgesest HM 4 511.0 5 durch Ablieferung von Wertpapieren aus dem Each- 

' Isssdepot su entrichten, da hinreichende Barmittel für die Zahlung 
der Abgabe nicht zur Verfügung stehen, der Nachlass vielmehr in 
ier Hauptsache aus den W©rtpapierdepot bei der Bank besteht. Sine 
entsprechende Erklärung bei der Bank habe ich abgegeben.

Sur ziffernmässigen Abstimmung aöohts iah nocht mit«, 
teilen, dass sich der Betrag von KM 45H*o5 ergibt, wie folgt:

Gesamtbetrag der Abgabe .................. BH 9.4^^*—
1. Bate in Aertpapißren bez. RM 2469.2o
2. do. " do. rt " 2239.50 " 4.79^.70

4.6^3.3o
durch Uabuchung des F.A. zuviel ge­
zahlte Veraögensateuex 1939 RM 97 *50
durch Umbuchung des Finanzamts
zuviel gez.^^tStllnkoismanst. H 94*75 "___ 192t25_

1958 - RM 4.511*05
rxw« w»««

Für Clürchen Sara/ Wolff Nachlass 1



Hamburg, 9. hov. 1539
Finanz'vnt

14TÄI1-

Bescheid Über einen ’.veiteren Tei Ibetrag an Jud envorudgenwihgabe

-uroh Üe Zweite DurohfubzuugsVerordnung Uooz die 3uhneleistong eer 
Juden vor. 19» Oktober ‘1939 (Reichsgeset»hl.1 3.2o59) *y* dl? Judci- 
verBdsansabgabe von 2o v.JI. auf 25 v.ii. des abgabepflichtigen Ver- 
jjg«i£ erhöht worden. Oer von Ihnen danach zu entlieh Send 4 «altera 
Teilbetrag ac JudcuvcrTiögensabgabe berechnet sich auf

2.350.— Ka
ä: -:s;?3=2;.ssc;xx:24-—

dieser Betrag ist bis aus 15» November 1939 unter Boaeichnun^ als 
Jud«veraügenaabg»he und unter An^be der oben vemerkten 
za leisten.

Elrd die Zahlung nicht rechtzeitig entrichtet, so ist ait Ablauf 
des^lllgjceitateg» «‘i S-dunnl osUschlag in E;%e von zwei von Ixr ’ert 
des rücKständigen Betrags verwirkt. Nach Ablauf der Zahlungsfrist 
ilrö der rück^Vludi^ ohne vorl'äU'igo hahnmiß eingezogeü und
ezforderUcbenfn lls Mißet rieben, ih e Zwangsvull streokungskoeten 
feilen da. Z/JLiwwyJirnichtJ nur Loet.

Jjthu Clara bara Wolff 
iu HacibuxK

z.Hd.Herrn Max Israel ^^nemann
Hamburg 1, Schaaanburgerstr♦ 49.

JinansAmt 
L./S.



^edergutmachungsamt
(andgericht Hamburg 

' 2156 - 9 - An 1®

M Juli 19^
Han Fanhur«

Hamburg 36, den 14. J.'
Sicv^kingpljf, ZiviljiKflzgeb, (Anbau)

Hl $to<k /im S3rl Idcfon 35 17

Finn nzhehörde

Aur i95i

1

Xm^itolpendes Rchwhen wt +üi 

heMunmt I« wird Ihnen als 

•u^auäh Ihre Itehigms für den di« Genannte 

* it wi irrnt* nrnh Twtrhuewif’-n werden.

« .....4.. nr. S»iw P o 1 f f in

d«x dvr ( lunann* 

m handeln, »al bereits n^chgr

J^Hidahrwnd, Virginia ( ’
’ "”' ßeb. 19.4,1897 in Hamburg
»4 -KecM.nm'hrotee»' «iw* — det

vertrenn durch 0813:1 Heias» ^bur^telljn ,ent Hrehm^eg 26,

gehend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte^ 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet

RMt 3.845,2$ Judenvermo^ensabgäbe, gezahlt an d is yinanz- 
i X amt Hamburg—Rechter * Ist erufer, unter Steuer-

' v J Ho. 154/9014 für die Eheleute Lr.*em©r »olff
und Leonie Wolff»geb. Simon.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

«t weil Sic-dru -■ die beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber-wttige» 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art II REG in Frage 
kommen,

dH weil Sic den — die beanspruchten Vermögenswert triiber inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
- die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten.

T) weil Sie als

durch »am’ Ruckerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betrogen

•di gemäß Art. >> Abs. 1 Satz 3 KEG.

3 Falk Ste der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten 
Setzungen zusammen wollen, müssen Sic das binnen 2 Monaten nach Zustellun 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfeitigung ei'izud t« 
Audi wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe ein, 
Erklärung nicht entbehrlich

Falls Innerhalb der wrbezerdmeten 2» Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen
riugeht, kann das V/irdcigutiuachuiigsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
steiler» als richtig ansehen und wird deiuenisprechend möglicherweise ««htf-bcvtftiag* 
Hmk.nl^fwr---- Uerm.»«nat»r ile« ßrwteev —■.!»! dnen B ItlÄIl Ril—Jtl 3 ti3 te
böbCiiiubö erla»3tou.

Lj». lewald 
lAndge ri oht srat



Hamburg-Stellingen, d. 29.11.1951.

An das
Aled argu tmaohun gsatnt 
beiffl LandgeriA t Hamburg

ga a b u r & ._?6 
sieveking platz

Agu VI Z 2156-9-

In der Riickerstattüngssaehe

des Berrn Dr. Werner
Vertreter Karl Heiss,

Wolff in Richmond, Virginia,
Hamburg-^tsHingen, Brehmweg 26,

— — • Antragsteller
gegen

Das Deutsche Reich, vertreten durch die Hansestadt Hamburg, 
Finanzbehöxde, Hamburg 56,
Verfahrensvertreter Qbexfinahadirektion Hamburg, Az. -521O-W37-
V 115 d,

Antragsgegner

wegen Judenvemögensabgabe

flird auf die Eingabe der Oberfinanadirektion Hamburg vom 23.8.51 
das Folgende erwidert :

Der Bescheid über die Judenvermögensabgabe vom 15.1.1939, Steuer- 
Kummer 154/1914, ist. anscheinend der Devisenstelle Hamburg, Az.
F. U, mit Antrag vom 18.9.1939, eingeXreioht und niaht zarückge- 
geben worden. An Judenvermögensabgabe für die 1^4 Rate waren 
Joco.— BI zu entrichten. Später kam noch die 5. Rate mit 75o.-— 
Hk hinzu. Ausserdem wurden erhoben an Säumniszuschlag 60.— HM und 
an Voll streokun gekosten 35*25 RM, so dass sich insgesamt der gefor­
derte Betrag von 3845.25 HM ergibt.
Die Eheleute Dr. Werner Wolff” waren früher durch den früheren 
Rechtsanwalt Max Heinemann, Hamburg, vertreten, welcher auch der 
Generalbevollmäohtigte der Eheleute Dr. Wolff war. Die Eheleute 
Dy. Wolff waren bereits ausgewandert, als später die Judanvermögens- 
abgabe zur Einziehung gelangte.
In Originalanlage X wird Antrag des Senaralbevollmäohtlgten Max 
Seinemann vom 1.9.1939 an das Finanzamt Reohtes Alstexufer vorge­
legt. In Üxlglnalanlage 2
wird die Antwort des Finanzamtes Rechtee Alsterufer vom 6.9.39. 
vorgelegt. In

Originalanlag® 3
wird die weitere «Angabe des Herrn Heinemann vom. 11.9.1939 vorgelegt.

Originalanlage 4
wird Antrag des Herrn Heinemann an die Devisenstelle vom 18.9.59.,
in Oxlginalanlage 5

-2-



1 - 2 -

,, von Herrn Heinemann gefertigte Abschrift der Einzel- 
gen«toigung ? 11/11471/39 V/USA vom 2o.September 1939 vorgelegt.

Originalanlage 6
wird Durohsehlag des Antrages von Herrn Heinemann vom 7.11*1939 
betreffend Begleichung der 5. Rate der Jud ^Vermögensabgabe vor-

wird Durchschlag der Eingabe des Herm Heinemann an das Finanz­
amt Hechtes Alsterufer vom 15*im9399vorg&legt.
k Originalanlage 8

wird die von Herm Heinemann ang 9 fertigt® Abschrift Einzel- 
geneMigung der Devisenstelle Hamburg Er. 0 15/31482a/39
C lOAlI USA. gern. § 14/15+^^25 DeY.Ues.rvom 18*11* 193.9-vorgelegt.
IU - r ‘ -Origin^W»'9 ’ :

wird Antwort des Finanzamtes Rechtes Alsterufer vom 18.11.1939 
auf die Eingabe Originajanlage 6 vorgelegt.
In \

Orlgi^i.1 an lagen 10-14
werden die AhliefemngWoC“; tat i gangen der Deutschen Bank Hamburg 
über die Ablieferung von w^rtpapieren für die l.bis J.Hate 
gelegt.
He sich aus der Originalanlage 5» Antrag an die Devisenstelle 
Hamburg vom 18.9.39.,ergibt, ist im Vollstreokungswege von dem 
Finanzamt Rechtes Alsterufer von der Berlinischen Debens-Versiohe- 
rung»-Gesellschaft Ä.G. in Berlin SW 68 durch Bfändung der Riiok- 
kaufswert der bis dort bestehenden Lebensversicherung des Herrn 
Dr. Werner Wolff in Höhe von 733.65 RM eingezogen norden.
Der Unterzeichnete ist

mit der Aushändigung der Orlginalanlagen zu getreuen 
Händen an die Oberfinanzdirektion einverstanden.

Es ergibt sich aus der gesamten vorgelegten Korrespondenz, sowie 
gegebenenfalls auch aus der wahrscheinlich noch -vorhandenen Akte 
äer Devisenstelle Hamburg, dass die im Wege der Rückerstattung 
verlangte Jud envermtfe ensabgabe in voller Hohe entrichtet ist.
Ala Zeitpunkt der Entziehung wird vürge schlagens

1 .) 733.65 RM 1.9.1939,
2 . 2361.60 RM 28.9.1939,
3 .) 75o.~ RM 23.11. 39,.

Eb wird angenommen, daß die Oberfinanzdlrek tlon nunmehr die Zah­
lung der Judenvermögensabgabe in der beantragten Höhe anerkennen 
wird und nach ZustdJiuing Beitens der Oberfinanzdirektion Hamburg 
wn Erlass eines entsprechenden Re io bann, rkfe state lliing sbesohlusses 
gebeten«

Für den Antragsteller ,



M 26^iJ^che Zone 
u 19 94

. .\;=ngsaaif

x Mamburg 56
U/Z. 2156 ~ 9 -

18 2.52

Abschrift
l?oa tanachrif t1

Oberönanzdirektion Hamburg
0 5210 - 37 - V 115 d

faerdgebeten, dieses Ge Schaftszeichen, den Tag u. Gegenstand
diese? Schreibens in der Antwort anxugeben 1

Hamborg XI, 21.-2ebruß,r 1552
Rudingsmarkf 83 / Fernsprecher 34 10 04

Diena t st eile:Slsdergu iuiaohung
Hamburg 13,^agdalenenctr.64a

An das
: iedergutaachußgaacit beim Landgericht Hamburg 
il a £ b u r «
Mr.: RilckorstattuiigaaaGho Dr. erncr Uolff
^sae» dort.schreiben v.7.1.1952 Aa. VI/2 2156-9
Anlagen: 2

Zu dem h0sugschreiben nehme ich. wie folgt Stellung: 
Hit der ^estctellung der Ereatzpflicht des Deutschen Reiches in 
Höhe von Ra >.345,25 wegen Entziehung von ortpapieren und eines 
Ktokkaufewertea für Judenvermögensabgabe bin ich einverstanden.

-altpunkt der ntziehung: für IUI 733,65 : 1. 9.1959
n Bll 2.361,60 : 23. 9.1939
* RIA 750,— : 2J.11.1939

Im Auftrag 
gez.Sillem

UBU «uuuiuui-------------- ----------------------------------------------------------

Anlage 17
wird ein weiteres dohräaen des Pinariaaeitea vom 14*11.1959 an den 
dasali.,® Bevollauohtigten. Herrn Ua Heinemann, vorgel®at, aus 
welchem sich ergibt, da3 damals he reite die erste bic vit-rte Rate 
bezahlt sein muss, denn es wuzdenur noch um Zahlung d ez 5. Hate - 
7KO.— rm ersucht. Weiter wurde auf die Haftun.4 des trägst eile rs 
verwiesen.
w- — ‘ «*.«he der verpflichteten



Abschrift

if 37 - BY - 45 b -

Hamburg 13, den 14. Okt.1952
Postanschrift! Hartungstr. 5
Büro ; Wiedergutmachung
Hamburg 13,Magdalenenstr,64a
Tel. s 34 lo o4

Aa das
n»d«rgutmaahungeamt beim 
Landgericht Hamburg,
(24«) Hamburg 36,

Sieveklngplatz

(dreifach)

Betr.t Rttckerstattungseaehe Dr. Werner Wolff
Besagt dort. Schreiben vom lo.10.1952

Az. 1 n/Z 2156 - 9 -
2u dem mir mit Bezugsohreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 19.9.1952 nehme ich wie folgt Stellung!

Der Auffassung des Antragstellers bezüglich der für Ju- 
äettreraögHiiBabgabe gepfändeten Lebensversicherung wird bei- 
getretan.

Ich bi» daher damit einverstanden, daß die ärsatzpflieht 
des Deutschen Reiches in Höhe von

RM 755,65
wegen Entziehung des RticWcaufswertes einer 
Debenevereioherung für Judenvermögensabgabe 
und in Höhe von RM 3.117,80
w«g«u Entziehung von Wertpapieren für 
Judenvemögensabgabe festgestellt wird.
Zeitpunkt dea verluetee t 1. 9.1959.

Im Auftrag
geß* Sillsm



tu Landgericht in Hamburg
., vi 7 2156-9- 

tenzeichen:_____z._____________
(Bitte bei dien' Eingaben angeben).

Hamburg, den 17.Oktober l95 2
Sievekingplalz, Zivilj ustizgebäude. Anbau. III. Stuck
Zimmer 837a, Irl. 35 17 31

OberfincnrJ’.eWic!i llsmbu/a/
LV k. CA

Az.:
fing.: 210KT.

SV 'I

[n der Rückerstattungssache/

des — ifstx— pr« Werner Wolff , 
Richmond, Virginia, USA.» Antragsteller

M^Bevonmäcbtigter: K«rl ’

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde - .
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt öA

Aktenzeichen: 0 53x0 - W 57 - V 115 S

Z

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
* -durch die Assest.orin J a n n s e n ;

• z

afe-2HsteJlHf»gsbe¥ellmäehtigte«^g«»äß-Ar^^Q-Abs^3_S.aix-2_kFG—beigeordaei.

Ä Es wird fcstgestellt, daß
aj der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — Aer — de» Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Wertpapiere, die zur Zahlung der Judenvermögensabgabe 
der Eheleute Werner und Leonie Wolff geb. 
Simon abgeliefert wurden;

b) im 2.561.60,
0) 28.9.1959•

Die Erfüllung des Anspruchs bestimrat eich nach der künftigen 
bundeagesetZjlichen Regelung der Reicnsvarbindliohkeiten.

II, Der Anspruih auf Rückerstattung einer eingesogenen Lebens- 
■Versicherung des Antragstellers bei der Berlinischen Le- 
bensversioberunga A.G. bleibt den) Antragsteller vorbe - 
hsltenx

Vordr. LG (W) Nr. 20 (52000. 2. 52.)



iedergutmachungsamt 
b&m Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: .V1/-L 215 _____
Sitte bei allen Eingaben angeben 1

(Az. ÖFD: w 37 - BV --43b

In

6 / u.

KNOV. 19^

Hamburg 36, den ... ' 1
Sicvekingphtz 1 (Anbau) Zimmer 837a 
Fernsprecher: 351751

Beschluss
» i------- —- —- —— — — —— — — —- —— —

der Rückerstatt ungsnach« - 1 0. NDV. !■

des Er. Werner
Richmond

Wolff

Antragstellers

sBevollmächtigter Karl. .
Hamburg—Ste 1 Ingen, Brehmweg 26

g eg e n

das D e .u t sc he Reich
gesetzlich vertreten durch die Ereie und Hansestadt 
Hamburg - PinanzbehÖrde — 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg 15, Hartungstr. 5

Ant rags ge gner

beschliesst das wieöergutmaohungsamt 
beim Lendgericht Hamburg

die Assessorin Jannsen:

Es

durch

b

Auf den Einspruch des Antragstellers wird der 
Teil—Beschluss vom 17 • Oktober 1952 auf gehoben

wird festgestellt, dass
der Antragsgegner verpflichtet ist, dem An­
tragsteller wegen Entziehung von Vermögens­
werten — wie unten angegeben - Schadenser­
satz gemäss Art. 26 abs. 2 KEG zu leisten.
der Schaden wie weiter unten 
Ziffern ist, 
der schaden an dem ebenfalls 
Tage eingetreten ist, 
Wertpapiere, die zur Zahlung

angegeben zu be-

unten angegebenen

der Judenvormö-
gensabgabe der Eheleute Werner and Leonie 
Wolff, geb. Simon, abgeliefert wurden, im 
Annahmewert von HM 5«117^80 •
Rückkaufswert einer Lebensversicherung für 
dieselbe Judenvermögensabgabe in Höhe von 
KM 755,65.

HM 5«851,45
b.w.



Landgericht Hamburg
- ^iedergutma chungs amt —
kzL:_____/iK_____________
FI/ /Z 2156 - U.A. 9

£ An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
E a 2_b_u_r £___ £3
närfungs fräße“ 5

Hamburg, den 7.August

Betr.: kechtskraf tbescheinigung 0 1488 —_ 57.____ w___ z^X- 32/339

In der Zuckerst attungs sache

Dr. Werner Wolff ./. Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, daß der Beschluß
des Wiedergut machungsamts / der-W4^^rgutmaohunge4e€HiH&^ /
•dee-fe»eeetieeh«a—ö-berlandesgerdeht-s- vom 7.1 • • 1952

Az.: VI/Z 2136 - 9



Wieder^*-
beim Landgericht Hamburg
AL ■ ~ 1 -
Aktenzeichen:/_______f ______________  

nanwür Uli1951
SieveKhgplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
HL Stitk, Zim. 857a - Telefon 3517 31

HantsS^taat Hamburg -
Hamburg 
Gänsemarkt ^6 \K

Finanzbehörde

Nachfolgendes Schreiben ist für
bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestcllt. Ihre. Befugnis für .den die Genannte

wiesen.—-muß noch nachgewiesen.. weiden­

des — der Genannten
.zu . ;d ... ?t bereits, nachge«

We.en des von ür* Ädolf W O 1 f f in OhllllCO GW, Ohio, (USA) 
Wegen des in Hanburg

als Rechtsnachfolger des — der

vertreten durch Carl Heiss, Hamburg-0 teil'!ngen, Brehiaweg 26, 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des- —• der folgenden Vermögenswerte

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
RM: 17.362,—» Reichsfluchtsteuer,gezahlt an Finanzamt Hb>-
Rechtes Alsterufer, Steuer-No. R 107/62
RMs 23.250,— Judenvei^Ögensabgabe der Eheleute Dr.Adolf 
und Eva tf*olff,geb.Nathan

c) RMs 1.070,— Konto gut hab an der Eva Wolff, geb. Nathan bei
1. De, Anspruch wird Berlin.

a) weiLSf£_dcn — die beanspruchten-Vermögenswert besitzen.und darüber, verfügen 
können, so daß Sie als Riickerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

bf weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

rh-weil Sie als

durch ejne'Kückerstattungsan Ordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen
A -werden könnten-,

d4-gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls .Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* \ 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen.
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich,

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2* Monatsfrist kerne solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, .kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die—Wa&Ua^e 
KüJlullxaXiluu;.-—----auuutuui._ RM-Fa a 131öl lung,S- 
beSchlüsse erlassen.

gez. 1h», Lawald 
Landgericht srat

Formular II B
<.c v«a, rw Nt.» iww.+.



beim ,andg^a w/1 V L-l *

Hamburg, den y, Oktober 195 2
Stevekingphtz, Ziviljustizgebäüde, z tpnTT*Stock
Zimmer 8j7a. TeL J5 17 j

Teil- Beschluß
| Ai: ff
: Sing.: 1 t OKT. OKI.

In der Rückerstattungssadie
1, des Dr. Adolf Wolff
2, d*«— der - Ehefrau Eva 0 o 1 f f, geb, Nathan 

beide 61 East 4th Street, Chillicothe, Ohio, USA,
Antragsteller

-ZusteHtmgs-Bevoiimächtigter: H S41i?-S u ,
Hamburg-Stellingen, hrenmweg 26,

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,-
Aktenzeichen: q 52IO - W 57 “ V 115 d

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
durch die Assessorin J a n n s e n ;

I, Dent----- der----- den-Aftteagsfeller- jww4‘

-afo-3Hstallungsbe¥elliBäch4igtee-ga»»äß-^AEU-S0-Abs^3-Satz-2—REG.-beigeordnet

’Hr'Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, ihm — -d« — den Antragstellern wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Wertpapiere, 
abgeliefert zur Zahlung von Jadenvermögens— 
abgabe der Eheleute Dr. Adolf und Eva Wolffj

b) HM 4.677,10 

c) 15.11.1959.

der künftigen 
lichkeiten.

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach 
bundesgesetzlichen Regelung de? Reichs verbind-»



bruar 1952

|> y?

$>5

, - jS ill
rfinm Auktion Hamburg.
^88. r37 -WJ 32/331 Hartangstraße 5

Tel.: 44 12 91
1957

Läl
das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
er? beim LsuadgeriGht Hamburg
H & m b u r g 
tievehungplaiz

Anlg«: 1
Betr.: Rechtskraftbescheinigung

In der/deh Hückerstattungssache/air

i Ä. ’ Deutsches Heioh

Geschrieben ’
'■ elcse» ...... r_
Abjesandt 10. Aus. I9w/

wird um Bescheinigung der Rechtskraft des Beschlusses des Wieder- 
^r;machungsamts/d^ -Wieder^tm&chungskauamery^^. .Haas«Äti^

vom

* auf anliegendem Vordruck gebeten.



^iedergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg

UtenrfEhc------ ■------------------------------

11 7$

Hamburg 36, den 12. Februar
Sievekingplatz Ziviljustirgeb. (Anbau)
Ul. Sluck, Zitn. H37a - Telefon 35 1731

1952

bei .ilkn Eingaben angeben 1)

An die Hansosbadt rt'^bnrg - Jinan abehörde
b u r g ,36 ' <<

B
.Nachfolgende*.- Sch reiben ist für 

bestimmt-Es-wird -Urnen als
zugeskdlt—Ihr*- 43dugnU-(ür-<km —die~( >enün4e-^- 

t I 
wiesen--— muß—noch nac-hg-e-wiesen-werden.

f /■* des——deF-GeBannten ’ 

-zu Karfdelm-i*f bereits imehge»

Anlagen

1. Wegen des von Dr.Adolf Vi o 1 f i geb ,24.3,1895 in Um bürg 
in Üiiilliaothe, Ohle, USA

als Recht sn ach folge rJ» - der J fnU ClßTü ViOLFF g©b »Molllng, geb
22.7.1871 in lunnovcr; fr,: Hamburg,L^nhartzstrslee

vertreten durch Jarl Heiss, ja® burg-SteHingen , Brebsweg 26
gehend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des —der folgenden Vermögenswert® 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
i Anteil an dem Hausrat seiner Hutter Clara uolff 

gern* beigefügter Antragasohrift des Vertreters 
des A,3t. voq 27.Januar 1952 nebst Anlagen.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

-drÖBaea^o daß-Sie^ls Jiückexstattung&pflidaiigejLjm-Sinnfcjdes Art JI .KEG-in Erage 
-kommen,

Jen- -—- die heanspruchten—Vermögeiiswjert früher .inne, .gebabtdiahen—und
■-ekshalb-geiaäß Art, 25-REG-.möglicherweise- verpflichtet sind,-eine, als Ersatz für den 

die-i’epsrögercsw.ert.-erlangte—Entschädigung.-herauszugfiben_ödeE_jei.ne.  ..Enrdemng

-■dusgh-eiBe-Rückerstatt-ungsanGrdHung-der-beantcagten—Art-ißJhre»-ReclUeQ-.betso£f€n 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2- Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutniachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
steliers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise .dieJaeaniragte 

—KüBuÄianuu#---- Herausgabe, -des. Ei saize&^=.jmordnen 4 ta Sinne d 08 A.St. 
entscheiden.

ßez Janns en
Assessorin

r , „»Hit Buroh.soh.lag
Formular H 15
l.G. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 F.0708)
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Hamburg-Stellingen, d. 27.1.52Kerl Heiss
Hamburg-Stellingen
öreimweg 26
Jel.» 54 19. 94

Aja das
üied «ig utmachung samt
beim LandgerioLt Hamburg

Hamb u r g 36

AgU V/3 2537 - 3 ~ -

In der RUokerstattungssaahe

des Herm Dr. Adolf ’Äolff, ChfUioothe - ühio, 
Vertreten Karl Häiss, Hamb arg-Stellingan, Bralimweg 26,

. Antragsteller, 
gegen

das Deutsche Reich, vertr.d.d.H.H., Jinan sbehörde Ha iburg 36, 
Verfahrensvertrster: Oberfiaanzdirektion Hamburg,

0 5210 - W 37 - V 115 a, Anträgen«,
wegen
versteigerter Köbel.« Teppiehe, Garderobe. Porzellan und Kunst-. 

stände/ die bei der Kraiä Brasch'&’Aoühenstein, später "
m» Harry W, Hamacher, Hamburg, eingelagert waren«
wird zur Vorbereitung des Verfahrens und Durchführung desselben 
das Folgende vorgetragen :
Der Antragsteller ist mit seinem Bruder, Dx. Werner Wolff, zu je 1/2 
Erbe seiner verstorbenen Mutter Clara ’Volff geb. Holling. Erbschein 
liegt dem Wieiergutmechungsamt vor«
Der Nachlass von Frau Clara Wolff wurde damals von dem früheren 
H&uburger Rechtsanwalt Hax Heinemann mit Genehmigung der DevisenstaLl 
Hamburg auf die beiden Erben aufgeteilt, und zwar auch hinsichtlich 
des nicht zur Versteigerung gelangten Hausstandes der Erblasserin in 
natura.
Auf d® Antragsteller entfielen die in der

Anlage 1
in einzslnan näher aufgeführton Gegenstände. Biese Gegenstände wur- 
d»n von dem damaligen Bevollmächtigten, Herrn Heinemann, der Spedi­
tionsfirma Brasoh & Rothen st ein, später Harry W. Han aoher, Hamburg, 
zur Verpaclaxng, Abtransport und Einlagerung übergeben. In

Anlage 2
wird Zusammenstellung der zusammengejaokt ® Gegenstände, eingelagert 
an 21.7.1939, vorgelegt. Der Antragsteller ißt von seinem Sperrkonto 
an die Firma Harry W. Hum aoher »n Koeten für die Kistenanfuhr, 
Verpackung, Abtransport und Lagermiete vom 21.7.39 - Dezember 194° 
gom. Anlage 3
Rechnung vom 11. Mai 1940, RM 69« 2o bezahlt»
Da später keine Lagormiste mahl* angefordert wurde, fragte der damali­
ge Bevollmächtigte, Herr Heinemann, bei der Firma .'farry W.Haruacher 
an. Er erhielt daraufhin am 2.5.41 von der Speditionsfirma Harry W. 
Simao her das vertrauliche Dohreiben XÄÄJJiLüJ

Anlage 4, 
aus welchem siohergibt, dass die Einforderung weiterer Lagergelder 
unterblieb, da der Hausstand durch die Gestapo beschlagnahmt wer.

- 2 -



*1 y
Es ist dann später zur Versteigerung des Hausetandee gekoramen.
Der Antragsteller verlangt Ersatz dieser ihm gehörigen Möbel und 
Gegenstände und beantragt

Festsetzung des ihm entstandenen Verlustes.
Bezüglich des Wertes dieser entzogenen Gegenstände führt der An­
tragsteller das folgende aus :
Der Hai sstand seiner Eltern, des bekannten Hamburger Bankiers
Horitz Wolff und Ehefrau, wir ein sehr guter. Es hat sloh um erst­
klassige Möbel und Wertgegenstände gehandelt. Die besten Wertgeg®- 
stände und Möbel des Hausstandes wurdet» an die Erben, den Antrag­
steller und seinen Bruder, verteilt»
Bel den Brücken und dem Teppich hat es sich, um echte Teppiche ge­
handelt.
Schon die Aufstellung der Gegenstände ergibt, dass es sloh um lachen 
aus einem erstklassigen Hausstand gehandelt hat.
Der Gesamtwert der Gegenatändewird mindestens auf

^pop»-— HS
gesohätat.
Hs wird um

Stellungnahme der Oberfinanzdirektion gebeten«

Evtl, bezieht sloh Antragsteller für den Wert dieser Gegenstände 
auf das Gutachten eines Sachverständigen.

Die Geltendmachung desAnspruohs auf Erstattung des Lagergeldes pp. 
bleibt Vorbehalten.

Ih übrigen wird die Stellungnahme der Oberfinanzdirektion über den 
VerstelgerungserlÖo erbeten.



Aufstellung

„„ Adolf Israel Wällf, Addisoombe 
ß6tr‘ (England)» 10 > f ent erden Road

Anli

ar. Oroyden

1 Bastsessel
1 Koffer leer
1 Karton m. Inhalt
1 Teppich
5 Kisten
2 Pakete Bilder 

eingelagert am 21. «Juli, Lager ochäferkampsallee 16

Liste der Gegenstände aus dem Nachlass van Frau Glärohen Wolff, Hamburg 
für Dr. A d o 1 f Wolff, Addisoombe nr. Croyden ( England ) 
äöbelt 1 Ba&sassel
31 Idex; 1 Oelbild von üchlabitz

2 Oelbildcr von Stoitzner
1 mittelgrosse Jamilienbilder

div. Familien bi Id er JWtgöratot und ungerahrat (Photographien) 
div. Tami.Li ©npa piere und alte Briefe

Glas ünd Porzellan:
1 Servioe weiss mit blau, bestehßüd aus:

4o Fleisbhteller
18 Suppenteller

2 Saucieren
2 Suppenterrinen
2 offene Gemüse Schüsse in

17 unterteilet
1 kleine Sauciere mit Deckel
5 grosse ovale Platten
4 ” runde ”
1 Tischplatte
1 Suofter/oalzgefäss

23 grosse Kristallteller
24 kleine Kristalltellsr

2 runde Tortenplatten
6 bunte Kaffeetassen und Teller
1 engl. Teeservioe für 9 Personen

LM «11 waren:
1 kleiner KuokerlÖffeü
1 Niokelkaffeekanne

Piv.Kinri oht angsgegen st än de > 1 Ma rm o rühr
1 dchrei btischlampe
1 Thermosflasche

Wäsche und Guräerobe:
1 Plaid

lo Trübst Ückseervietten
1 Kniedeoke
1 Wintermantel (H)

3 Daunensofakissen
1 Reisedeoke mit Kissen (lila)
6 Gorabinutions a/Platte
1 Morgenrook göstiokt Wattiert
4 Oombinatione

Teppigohe 3 Brücken 
diverse jüdische Bücher
6 gestiokte jüdische Decken 1 Simbcx-Koffer



Anlage 2
Abschrift

Aufstellung

Dr. Adolf Israel Wolff, Addiaoombe nr. Groyden 
(England), 10, Tentorden Hoad

1 Bastsessel
1 Koffer leer
1 Karton m. Inhalt 
?u Teppich.
5 Kisten
2 Pakete Bilder

eingelagert am 21., Juli, Lager Schaferkampsallee 16

Lagemiete 22.6.-21.12*40 7fl
Per Monat a 3»— 

Juli/Bezember 4o kc
*orto etc. -----

HM 69*2o
^- = = = -=»=»«1535.

zur gefl. prompten Vergütung.



Abaohxift Anlage 4

W« Hamaohpr, Spediteur, Hamburg 11, den 2* Mai 1941 
Rödingemarkt 69

^r.: 1435Ar/2o82

Vertraulich 1 .

Herrn
Max Israel Heinemann , 

Hamburg 13 
Jungfrauenthai" 24

^etru Umzugsgut für Herrn Drs. Werner und Adolf Israel 
’ Wolff

Ihr Sohreiben vomJo.4-41»

Im Besitze Ihrer geilen teilen wir Ihnen mit, dass, wie Ihnen auch 
vielleicht schon bekannt wurde, in der Zwischenzeit (durch die 
Gestapo) aus Sicherheitsgründen, bezw. um eine evtl. Vernichtung 
oder "ert Minderung zu vermeiden, alle Umzugs gut partien der sich be­
reits im Ausland befindenden Eigentümer durch die Gestapo be­
schlagnahm, t worden sind. Slmit soll ai stelle des Sachwertes der 
Versteigerungserlös treten, welcher alsdann durch die Gestapo zu­
gunsten der Eigentümer auf ein Sperrkonto überwiesen wird» 
Inter diesen Umständen halten wir es nicht für zweckmässig, Sie 
noch mit weiteren Lagergeldkosten zu belasten, da durch die Gestapo 
angeordnet ist, dass noch laufende Forderungen gegen solche Sendun­
gen aus den Versteigerungserlösen erstattet werden,
Im übriger können wir Ihnen vorstehende Ausführungen gur zur streng 
* er traulichen Behandlung bekanntgeben und verweisen gleichzeitig 
auf die bestehenden Xriegsgesetze, laut welchen Mitteilungen dieser 
üt bei Vermeidung schwerster Strafen in der heutigen Zeit nicht nad 
cem Auslande berichtet werden dürfen.

Hochachtungsvoll
HarryWHama eher

Sp odi teur
/T Zweigniederlassung Hamburg

gez .Unter sch rift



Hamburg-Stellingen, d.19.4.1952Karl Heiss
Hamburg-Stellin gen
Brehnweg 26 
britische Zone
Tel.: 54 19 94

An das
Wied ergutmaohung sam. t 
beimLandgericht Hamburg 
£^X IfiqA.GS neb »giudmeH
H a u r g 36

< u •'

- - - vtes s\g. .. '

la.-. VL 2537 -3- gmdffißH noxfTfe'ixbxnsaxl'iedO
In der Rückersta^un&hSa^lrä /• 

"Töb^ißfliegni noh
des Herrn D^. Adolf Wolff, Chillioothe - Ohio,
Vertre W: ss ,

eEitsfignoIIed^ fiw efdx^ ieb abin bns emrißneinduneh 'A^tragstelle r, 
ge gen • dhaßec: edä

das Deutsche Reich, vertr.d.d.H.H., Finanzbehörde Hamburg 36, 
Verfahren svert re tert Oberfinanzdirektion Hamburg,
Az.: 0 5210 - W ^^^0^5^ Antragsgegner
wegen versteigerter^!  ̂Shel, Teppiche, Garderobe, Porzellan, Kunst— 
gegenstände, 

^edlföfBe.nnßxld-ajjL . .
wird auf die Eingabe pfer uberfinanzdirektxon vom 1.April 1952 das 
Folgende erwidert :

Ee muss angenommen werden, dass die Ob.erfinanzdirektion auch in die­
ser Angelegenheit nicht in den Besitz der Eingabe des Unterzeich­
neten vom 27«Januar 1952 gelangt ist. Die Eingabe wurde zu dem Akten­
zeichen der OFD ” 0 52 lo - V/ X37 - V 115 d - ” eingereicht.
Aus der Eingabe vom 27.1.1952 ergibt sich, dass,gern. Mitteilung der 
Speditionsfirma Harry W. Hamacher vom 2.5*1951, heutige Anschrift: 
Hamburg 1, Repsoldtstrasse 2-6, alle Umzugspartien der im Ausland 
weilenden Eigentümer beschlagnahmt worden sind und anstelle des 
Sachwertes der Versteigerungserlös treten sollte. Es hat sich hier 
um eine vertrauliche Mitteilung der Firma Han" y W. Hamacher gehan­
delt. Da bekannt war, dass alle jüdischen Hausstände versteigert 
worden sind, ist später nicht mehr bei der Firma Harry W. Ranacher 
naohgefragt worden. Ebensowenig hat natürlich der damalige Vertreter 
□ es Antragstellers, Her Max Heinemann, Hamburg, eine Abschrift des 
Verst ei gerungsprotokolls erhal ten«
Es wird der Oberfinanzdirektion anheimgegeben, evtl, bei der Firma 
Harry W. Hamacher Ermittlungen anzustellen, wann und durch wen die 
Versteigerung des eingelagerten Umzugsgutes erfolgt ist. Auf jeden 
Fall ist die Beschlagnahme zugunsten des Deutschen Reiches erfolgt.

Für Antragst aller s



Hamburg-Stellingen, a.Jarl Heiss
Jamburg-Stellingen 
ßretaweg 26
Tel.: 54 19 94

An das
viod ergu tm*3 chung sam t 
beiß Landgericht Hamburg

Hamburg 56

Ai,i Y/Z 2537 - 3_-

In der Rücksrstattungssache

des Herrn Br. Adolf Wolff, Chillioothe - Ohio,
Vertreter: Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, ürehciweg 26,

An tragst eiler, 
gegen

css Deutsche Reich, vertr.d»d•H.H., Finanzbehörde Hamburg 36, 
Verfahrensvertreter; Oberfinanzdirektion Hamburg,
as. i 0 521c - b 37 - V 115 d,

Anträgstegner, 
regen versteigerter Höbel, Teppiche, Garderobe, Porzellan, Kunst- 
^Esnstänäe, 

«irc in Anschluss an die Mn gäbe vom 19.4-52. das Folgende vorgs- 
Tragen: 

lei Unterzeichnete hat sich inzwischen mit der Speditionsfirma 
Berry ’s Hamacher in Verbindung gesetzt,umx Feststellungen darüber 
zu treffen, ob noch irgendwelche Unterlagen, insbesondere das Ver- 
steigernngsprotokoll, bei der Firma. Hamacher vorhanden sind. Die 
hraa Hamacher hat an den Unterzeichneten das abschriftlich anlie- 
getae Schreiben vom 2 2.4.1952 (Anlage 5) gerichtet. Hieraus ergibt 
8icß leider, da~s das Versteigerungsprotokoll oder sonstige Unter­
lagen nicht mehr vorhanden sind.
Id Verbindung mit der Anlage 4 drüfte es aber äusser allem Zweifel 
sein, dass die Versteigerung des dem Antragsteller gehörigen, aus 
dea Nachlass seiner Mutter stammenden Hausstandes pp. durch die Ge­
stapo aufgrund der 11, Durchführungsverordnung erfolgt is t.
Eb wird gebeten, davon Kenntnis zu nehmen, daß die in den Anlagen 
1 und 2 aufgeführten Gegenstände damals hoch unter Mitwirkung des 
Unterzeichneten eingelagert worden sind, so daß kein Zweifel dar­
über besteht, dass diese Gegenständ e tatsäohlioh ein gelagert worden 
sind.

Für den Antragsteller :



ledergutmacliungsamt
im Landgericht in Hamburg

vi
Renxeichen: ; a 

(Kile bei allen Eingaben angeben),

Antragsteller

Hamburg, den 2. August 
Sievekingplatz, Ziviljusiizgebäude, Anbau, IH.
/immer 837a, lei. 35 17 31

Beschluß
In der RückersöMtungssache

Oberfi

des-M - Pr* Adolf Wolff, 61 Bast 4th Htreet 
Lhi11icothe,Ohio,USA.,

Zustellung«-Bevo 1 Im ä ch t i g t e r: Barl Hriss, Hamburg— otelj inger , 
Brennwcg 2o

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde - ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,
Aktenzeichen: 37 “ BV and BA — 117

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch Bierregierar!gerat Assehenfeldt:

Hrfim~=^er-“'-den-Änta»g8teUe:E- ird

als ZusteIIungs1:>evoltmachfigtEi,"gcnTäß—Artr-Sö—AbsT-3-Saiz..2..REm!eige.ordnet

Tl. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem —der----- den Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Anteil aas dem versteigeret an Hausrat der i
Frau Clara Wolff geb. Molling, 4

b) RI 2.900.— L> 1//"» ,
c) 12.4.194J. Ml //

Die Erfüll ung des Anspruchs bestimmt sich nach der ktinftigexf”**’ 
bundesgesetzlichen Regelung der Roichsverbindlichkeiten.

ul*



Landgericht Hamburg 
- Wiedergutmachungsamt -

~^37‘
WiK

U.X-3^

An die
Oberfinanzdirektion Haub urg
Hanburg 13.
Hartungs trässe 5

BV u. EA

kIMUß. 1957

Saehgeb.j

1957

?etr. : Rechtskraftbescheinigung 0 1488 - w 37 BV 32/ 359

In der RückerstattungsSache

Dr. Adolf Wolff ./<> Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, dass der Beschluss
des i- iedergutmachungsamt sWiodor

v om 2*8.1 952



^ergutmachüngsamt 
p^dgericht Hamburg 

AlÄ 2537 -6-
-------------------------------------------

allen Eingaben angeben!)

Hamburg 36, den 12 « Feh 
Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
Hl. Stock, Zim. fWa -^Telefon 35 1731 

f ri -

An die Hanseetedt - Pimarzbehörde
. il barg 36

GansoTaarkt 3
Nttvbfd gendcs-Schreihfert-i'S’b'+t’r ■

-bmmmh 4A-wird-l-hnrn ah

"zugesteUt. -Ihre Hefügnts -tiir den --- die • ••nannte' zti'

wie^tiü "■ "mit ß""rrorh—rTnch'^pwiTSEmvcrdwi.

1. Wegen des von ..ür* Moli 0 1 1 f in Chi 111ÖOthfl* )
xn Januarr _ 1 1 c

vertreten durch [Uw hui£-Stellingen,
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung drs — der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

ßold- and Silber Sachen der Eheleute Ihr «Adolf
(Vgl. anliegende Antragsschrift des Vertreters
A.St« voa 27«1.1952)

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a)“weihSie-den——-die beanspruehten-Vefraogenswert — besitzen-und -darüber v-’fu?;... 
können^ -so-dalk-Sie-ds—Rückerstatturrgspflicb  tiger—im- Sinnedes-Art-11 -REG-in- Fn^ge^ 
-kommerr,- 1

bj-werl-Ste-den-----dfe-hean-spruehten—Vermögenswert----- früher-inne- gehabt-haben un
de«balb--geTnäß~ArtT-45-K-EG—möglicherweise—verpfhehtet-sind.-e+ne-alsd'.FSÄtz- für-ct^*" 
-die—Wrmögenswert -erlangte- Entschädigung--herauszugeben-odereitre Fördere 'n 
darauf-abewteeten,

—c) weil-sie- als

durch-eTne-Rückershrttungsanordnung-der-beantragten Ast- in Ihren -Rechten betreten 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. i Satz 3 REG. \ei-

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung di, 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichetw 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Anlagen

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2» Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag’ 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise diö-beaateagte fr 
Rüekerst*tt«ng---- Herausgabe des Ersatzes-----anordnem ■ ft« Sinne d© q A x 
entaoheiden.

Jannaen 
b ‘ABBessorin

Formular U B
bG, Vordn (W) Nr» 4 (8000. 9. 51 EO708)



» 94

Hamb arg - Stellinge r^, «HL 27*1.19 52/* 
h . <■ 7» f

F<- -J
ergutß^ di lingeamt be Im 

^oxioht Hamburg

;f8 QI b VI y„£L„16.^ 
^rekiügplats

7

Antense xÄ/X^ujLxJi.-
ln der IKc ke r st atüingü sache

tes Harrn Or. Adolf v/olff, Ohillioothe - vhio,
Vertreter: Xorl Hci&äü, Hamburg-Stoll Ingen, drohu.weg 26,

Antragsteller,
eWen

das Deutsche lieiah, 
v erfa rTQn .tvcx t re t ex 
A«.? 0 r^io _ • —

vertr.d.d. il.ä. , Pinanzbohörde Hamburg 96» 
: Obexfwunzairektibn Hamburg,

' 115 d, Antragsgegu©*»

r > r;8hllQh nb^yelipfarter Gold—und Silben*»obegi
w^*d ~ur Vorbereitung des Verfahrens und hurohführung Ceseelben.
qAu vor^etra^en s
■'e.r ■ • '--. gs^ßllor ’md soIne Shefrau haben , wie alle ande- xi 
sehet . \ t ,. ig®Ä# ihre Soler und Silbexsaahe» abliefem ade-
sen. Hx®* Än'tragsf l'.^r und sc ine j?rau boribsichtigten susrst, dlö^ 
Iclti-'und ßilb^rsnchen • 1*1e 'zegonstüntl«; wurden d'hnz bei
ces hkhaus Verbürg ä Go. deponiert* Ihi war aber roch, sohtcr 
nicht rörü-ich.» diesee Vorhaben au&ssuführen, da die zu leiateade,Ab— 
pabe in ppyjs-en zu hoch gewesen wäre. In folge dessen ist die VS.ie- 
ferunr c-r C-old-und Gilb Ursachen ernt spater, im Jv.li 1959» ?rfclg>.

. 1
wird Abli e^nangsh es oheini gütig der öffentlichen An kaufe stelle der 
Hanoestrdt Hamburg Nr. Io57 vom 5*7*1959 vorgelegt. Der dc.ürcEungs- 
wert dieser Gogo'ijstünde betrug 29o.— Kl abzüglioh der üblichem te> 
nöltungögebülir von l^.
lio restlich an Solci-Uud 9ilbersaohen wurden gern» Abliwferungsbv ohei- 
rigung Irr. 1197 bei der Ante umstelle utn 15.7*1959 abgeliefert, gs».

ah ia gfc 2 •
Der dooat&ungsvve/t dieser Seoi.en betrug 45o.— Ht« ./. der üblichen r 
Verwaltung ege ulihz von 10/ .
Hinsichtlich des 'vertag dar ab geliefert, an Uold-und Silber unolien wird 
dasPo1g®nde ausgcführt:
In AnLiga 3
7>ird eine Taxe d^u «Juweliers Hermann Sohradex voa 18.1.1939 vorgelegt 
In An Jage 4
wird eiiiö weitere Taxe dea Juweliers Schrader vorgelegt. In

Anläge 5
Wirho-^r^®ß^*a Juwelier» Claeen vom 18.2.1959 über die Silber-

Bla tt - 2 -



r ^qamtv.'ört der Tpxen beläuft sieh auf 1566»— RM, Auch dieser 
war ein s0hr Springer, dem es war allgemein bekamt, wofür 

Taxen benötigt wurden. Der tatsächliche Wert der Sachen war
Jin Viel facher.

I ^^-gr wird weiter 1,8 Folgende au.geführt t
in der AnT».ge 5 aufgefuhrte Artikel 4, eine Forlkrankzbrosohß, 

ist von der ^h^^rnu dec Antragstellers im Jahre 1328 für 88.—HM 
gekauft -^rden. Herr Sohrader }®t di »men Gegenstand reit Id.— BK 
^etaxt.
5er in Nr. 17 der ^HbcTllate — Anlage 5 - auf geführte Gegenstand, 
Bärilioh 1 Kaffaeoarvioe, hat im Jahre 1927 25o.— PU gekostet, wäh­
rend os von dam Juwelier Glasen nur mit 80.— HM bewertet wurde*
Jie in dal Fositioaea I-I4 auf geführten 14 Luapl. IZssbe stecke haben 
io Jahre 1927»allerdings für 18 Personen, - 4 Bestecke für 4

P^rsön^n Suxftäa altg normen vornan - -ruad 18ao.-— 1' 
gekostot, während H.^rr Juwelier Clasoa diu 14 koutl. lozsb stecke 

t 211«90 R** taxt®. Also betrug def der, iafuten 14 3e— 
ateoke tatsäohlich das TMcho.Pabsi sind die 2r0i33teigerungen 
von 1927/28 zu 1938/39 überhaupt nicht berücksichtigt.
Ito übrigen Go^enständ® a/i Milborsaclie?! stellten übci-wiegend Ge— 
schenke dar, so dass der oinsel^e Kiak&ufspreis nicht sr gegeben^ 

ordo. üs ergibt -sich aberf schon aus (<iP"'Tx Aj gabac , -Plenen
»A. .d-.-n ««ext liie jrvgo .oat 5öüt

as w irdvo rgesG12.agen,
den ..czt der gelle fei tea löld-und hl Ibers r.chon uit tund 
lo.o00• — HU zugrund $zulegcn.

^vtl» jezic-.t sich trugatellor auf d>^t O-it^chtca eine« Saohver- 
atands g e ji.
Ab □chllceeend darf nach aufgeführt «erdön> daß der .mtiaj^t-eller 
und seiae Shefrau uuu sehr wohlhabend an Hrv:; bärge z bvaw. Jerline r 
Familien stanken. Fi« /-Itarn dsr Hh^frau des ^atrr..wtaUers waren 
celir ver-.it'f-esÄ und hüben ihrer Tochter clnu orätklaä.ugü Aussteuer 
mitbegehen.



Absahri IAnlage 1

^7
AuBw

119Hoa halle«

1 Kaffee-

Oesaart -

14
2 Zat gen 11242 g

29 o

In Worten» Reiß ii «na riet Zweihund ex t«inund sechzig

14
15
14

2
6
1

Rtadtinspektor 
ea.Unteruohrift

1 Teekanne 
i mich-

i 
i
i 

14
1 

14
15

14
14
15
14
14

yon 8«rrn/?wu/Fräuleln Er. Adolf Wolff und Frau

Stempel» 1599/1600
Öffentlich« Leihanstalt
Gothenstraee«
Aalt3kasae

Per ■johätzungswart beträgt« 
abzüglich y«rwaltungagebohr 10^ 
auagezahlt ihnd i

Nr. Io37

1 Zuakertopf
5 kl. Unthrsatze

^Verwaltung der Hanaeatadt Hamburg, Hamburg, d.'J.Juli 1959 
o*”1 Xilinx flir Wirtuohaftliohe Unternehmen Gothenstrasse 10/16 
yt fu r v er k ehr sang a 1 eg en he 11 en 
fy^HilAche Ankaufsstelle

BM 
rt 

!ÜT

au»g?wiesen durch Warburg 59/40
«i:xi zum Ankauf Qingeliefert worden »

Silbers ah w
2 Tabletts
1 kl. Tablett
5 Körbe
7 varaoh.Schalen
2 kl, Teller

^erv.Ringe 
M»xbuntarsate 
Reoher 
bpartopf 
11sohglooke 
Ass-

-is-
-okualöflel 
gr.
klein* Forken 
-'üx ehengabeln 
übstgabeln 
Flaohme naer 
d to. Ga be In 

gro >Be
klein« Forken
0b»tn'8BBer
Gcbaokaahere mit„gef.silbernen Heften
Spiegel r
Bilr st en
Katta, 5 Qlnsesoh«’ alt Silber



1

3
2
1
4

1
1
1

Jübars .shen 
1 Sollt el
1 Geldtasche
1 Katte m. 8 Anh

Ab 30:1X1 ft
x.Verwaltung der Hansestadt Hamburg, Humburg, den 13. Juli 1939 

wirtsohaftüohe Unternehmen, Gothenatrasse loA6
*Ur V erkehraan gcle genheiten

^“entHob* Ankaufsatelle
Nr. U?6

1M Herrn/fi-au/l’riiulein
Dr. Adolf «Israel Wolff

auogswiesen duroh Warb. 157
sied zum Anke, uf eingeliefert wordent

1 Puderdose
1 Halsketteßsohloas alt Hosen

HoohaIleg jig

ZUS» 32o gr.

1
2
1
1
1
1
1
1
1

_ _ Gold saohen 
l’uoh nadeln 
Brosohen 
Sah al 
Ringe
mit aua. Brill. Hosen und färb.Steinen 
Nadel
Hemdenknöpfe
l’r .Ohr sohrauben mit Perlen Brill .«.Hosen 
Pr. Ohrsehrauben mit Brill .uud bl.Steinen 
SpiegeImedaillon
Armreif
Oohlangeuarmbond 
Halakette» mit Anh. 
kettenar;aband sohadh.

»us« 1o7 gr, ----
Medaillon mit Gold 
Glasperlenkette mit gold.Oohloöa 
Perlänaiwhand - - - ------ -------- --

Der öohätzun. swert betrügt 
abzüglich Verwaltungagebtthr 10^ 
au sgezahlt 3 ind >
In Worten» Heiohemark DreiBunderteiebenundaohtsig

> t ad t o b e ri n spe k torSteimiel1 öffentliche Lclhanstalt III gca.Untersdirift 
Gothenstxaase, (Amtskaaae) (l*o?)

HM

Hü
0

♦3o.—



Wage 3

9

^au

2va Wolff j

Hi:a ta b u r g «
Hoohasllee 119

18. Januar 1939

Die mir vorgefaßten 
feinen Vert wie folgt«

ochmuokdaohen. taxiere loh. auf den

1 Mk. loo,-
1
1

Kette aus Perlen u.kl. Smaragden ................................. .............
kl.rerlarmband .................................................... .................................. ..

n

W
40,-— 
lo,— 11 xo
Jo,—1 Brosen« Safiren und Sri 111.......................................................

1 V 15o,—
1
1

kl. Brosche m 1 Perle kl. Sri11t. u. Rosen 
gold. Armreifen ............................ .. ........................... ...........................

0 3o,— 
15,—

1 w 4o,
1 0 lö,-»-^
2
i «ing m. 3 kl. 8afixen ........................................................................

0 

it

l 
t 

i 
t 

»• * 
v 

:
H

1 kitig m. 3 Jafiren u. 4 kl. Sri 11t............ .................................. 0 50,—
1 Brosche Baby ..................................................................................................... IT 5,—
1 ft 35,—
1 Platin Uhrarmband m. kl. Brlllt» ............................ .. ................ 1! 8o,—
1 siJ.b. lasche. 1 Börse, 1 Puderdose, 1 Blei ...................... )
1 Schlüsselring m- div. Kette m. 8 div. Teilen ..................) 0 lo,—
1 Paar Ohrringe m. Aquaraeriaan u« Perlen ................................. 0 3o,— 

25,—1
di »1 lo,—
2 Arabenduhren l)Nio#el 1) Silber wertlos ............................ "
1 Knaben Nickeluhr m« Kette ...... wertlos  ................. ” y»
1 KriMbenarrabanduhr Silber  .............. *...................   " . 3
2 - Elfenbeinreifen , Aufsätzen ....................   M 5,—
div. kl. Perlohen, ümaragdkugeln............ ....................................... " lo,—
1 Medaillon Emaille vergoldet ... wertlos ..............................  ” —
1 kosenquarzkette ) ............ .. ................wertlos ............................... ”
1 Bergkriwtallkette) ...........................wertlos ................................ __________ — 

in Wort »n> Rei ohaqark Aohthundertvierzehp
ferner 1 Jadeanhänger ................ ............. ...........................................

Jtk. 814» — 
ssxx s; sssrsssaECsssss

gk 2o,~
Mk. 834,—

in Wprten> Reichsmark Achthundertvierunddreißjg
Gliche Rechtsansprüche aus 
j^xen werden unbedingt ahgolehnt gez. Hermann Schrader



Herrn

1

2

1

1

Cigtt.ltui1

Armbanduhr1

l'aecjheauhr1

1

Clg. Abuohneider2

H & m b g x & 
iochnllee 119

1 silb. Clgtt. Mui

i&uin üchrad er 
Juwello r

AMiiurg Heuerwall 9

1 ” Feuerzeug

silb. Petschaft

Dr. Adolf Wolff»

Anlage 4

IS. Januar 1939

r. . + t scriKUoksaoMn taxiere ich aufDi« oir voxgcleit n
gemeinen wert wie folgt:

3 Kravattennadein a xk> lof—

Chatelalne m. schwaraeni Band

Heiau per l&u .................................... .. ....................

laar hi an sc het ten knöpfe .1B. ct. Gola

uiIber

Nickel

hl okel

Kk

rt

n

4 ~

1

75

2o,

3,—

m« ^oiai U ft

wert-

Paar Man eohMt *wi knöpfe double
los w

Mk. 141,—

Je Hohe Nochtsanopriicho auu g°2, Buziuaiui Aohruder
Taxen werden unbedingt abgelehnt



Ante . 5

Juwel!0 r Clasen

Hamburg 11, den 18. Februar 1939
Kl.Jahmmißstr. 2
b 31 ra Ad q 1 f- Hi t le r- Pla tz

Dio mir heute in der Bank M.M. Warburg $ Co. von Herrn
Dr. A d o 1 f Israel Wo IX f , Hamburg, 
Hochaallee 119, zweoks Tux&tion vorgelegten Gegenstände sohätze 
ich wie folgt:

Silb ergeben et afl.de I

POS. 1. 14 BH 28,—
2. 14

14
Essfo rk pr. ...................... H 28,—

3. S'aGSSÖT ff 9,8o
18,204« 14 BtssertItiffen 1t

5. 14 Bessertformen . ........................ .............. M 13, 2o
6. 14 Des ‘jerüsiBssAt • • • • • .......................... .. Ft 5 18o
7. 1* Teelöffel ...................... lo,5o
8» 14 Obstgabeln ........................ .. ..................... fl 11,2o
9.

lc.
14
14
"4

ObStuWSSGT ............ if 15 • 3o
Mokka löffel ................................. 1t 4,9o

lo,5oÄsloffel ........................................ .. H

12. 14 Küchengabe In.............. .. ....................... .. H 11,5o
13.
14.

14 Pisohnesser ............................ .. ft 21,—
14 Fischgabeln ................... ......................... rt 21,—

15. X Cubäokzange, vorne ütahl ............... H -,5o
16. 1 4teiliges Kinderbesteck ........ H 3,85
17. 1 4teiligos Kaffeaservlca auf 

Tablett .........................  «... IT 8o, —-
13. 1 kleiner figürlicher Teller.......... H 5o
19. 1 kleine ovale Konfektschale.

defekt .......................... H 1,5o
2o. 1 ovales Tablett für Kabarett .... n 4- y 9
21. 1 durchbrochener Obstkorh auf 

füasen ..................... .. ....................... .. 18,—
1 ovaler Brotkorb .................................... h 9»—23^ 3 Kristall Ascher mit schmalem

Hi Ibe rrand................................ •••«••• H

24. 1 , Handspiegel, Ha ur büret e & Hut bür-
ste ......................  , ..... ♦1 8,—

25. 1 Gteiligeu Bürstengarnitur mit
Spiegel, graviert H.W........................ H 15,—

26. 1 kleine runde Konfoktnobal« auf
FUS 3 ............................................................ H 2.—

27. 1 4eokige Konfekt schule auf Fuss • H 4,—
28. 1 kleiner ullb. Teller m« Stern .. M # 2,5o
29. 1 kleine, fj.aune recht eckige 

Schale ..................................... ............... H 2,—

Transport BM 596,75



OLASEK
Kl • Johan ni ast r. 2 Blatt 2.

letrifft: Herrn Dr. Adolf lorael « i 1 f f , w R _ u Huohullee 119- Hamburg

Pos.
Transport rjj.

3o. 1 kleines silb.Konfektkörbchen...... "
31« 2 desgleichen et^as größer .... «
32. 1 desgleichen durchbrochen .... *

auf 3 Müssen ..................... *
33. 1 kleines Körbchen mit Henk, figürl. "
34. 2 Kleine Serviettenringe ........... "
35. 5 kleine laichte cutterte Her ............ *
36. 1 T lisch glücke ..................................   "
37. 1 Sparcose, leicht ...........   "
38. 1 k-lelnor lokal............... ............................. "

1,^ 
3,—

2,5o 
5,— 
1,— 
-»Ho

I
3*—

total REIs 4Ll,o5

J r G. Hase si 
Hamburg 11 
El, Johannis 3ir. 2
i.V. Lampe

Sachverständiger Taxator



Abschrift t

^seetfldt Homburg 

- 305/20 -

Hamburg 36, den - L 4 195^
Gänsemarkt 36 A
Femspr.i 34 1016, App.

| ±n das .I Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg 
(24a) H a m b u r g , 36

S'i evek 1 ng pla tz 
Ziviljust izgebäude

Betr.; Rückerstattungssaoha

.. dem Anspruch auf Rückerstattung von Wertgegen- 
I führ* n Silberdachen usw.) wird folgendes ausge-

I Bezu£tAkt»Z.>

Nach § 1 der 3. Anordnung auf Grund der VO Uber 
| die Anmeldung des Vermögens von Juden vom. 21.2.1939 

I (RGBl. 39, S.262) hatten alle Juden diese Gegenstände 
an yom Reich eingerichtete öffentliche Ankauf stellen 
abzuliefern. Die Ankaufs- bzw. Versteigerungserlöse 

I wurden sämtlich von der dem Reiohswirtschaftsminister 
unterstehenden zentralen Rei ehe dienst stelle in Berlin 

[ an die Konten der abgebend eh 'Personen abgeführt. In 
Hamburg wurden auf Grund der o.a. Anordnung 2 Ankauf- 

| stellen in don Räumen der öffentlichen Leihenstalten 
' Bäck er breit er gong und ffothenstraße eingerichtet. Diese 

Leihanstalten unterstanden zwar der Verwaltung, der 
Hansestadt Hamburg für wirtschaftliche Unternehmen und 
für Verkehrsangelegenheiten, waren aber in ihrer Eigen­
schaft als ” Öffentliche Auskunftsstellcn * i. S»- der 
o.a. Anordnung auftragshalber für das. Reich tätig. 
Die Wertgegenstände wurden daher auch grundsätzlich an 
die zentrale Reichsdienststelle abgeführt.

Die Hansestadt Hamburg ist infolgedessen für alle 
diesbezügliche Rückerstattungs- oder Ersatzansprüche 
nicht passiv legitimiert, weil sie nicht Rechtsnachfol­
gerin des Reichs ist.

Lediglich ein geringer Hundertsatz der Gegenstände 
wurde, da er einen besonderen 9eltenheita~ oder Kunstwert 
besaß, von dem Museum für Hamburgische Geschichte und dem 
Museum fj^r Kunst und Gewerbe angekauft. Diese Gegenstände 
befinden sich jetzt im Gewahrsam der Pinanzbehörde der 
Hansestadt Hamburg. Unterlagen über die Ablieferer dieser 
Wertgegenstände sind nicht mehr vorhanden.

Es muß jedoch hervorgehoben worden, daß es sich 
bei diesem Gegenständen ausschließlich um Silber- 
saohen handelt.

Sollten sich unter den vorhandenen Silbereaßhen

- 2 -



- 2 -

diejenigen befinden, weiche vom Antragsteller zurückver* 
langt werden, so ist die Elnanzbehörde zur HCickgabe be­
reit .

Die zuständigen Stellen sind z.Zt, damit beauf­
tragt, diese Gegenstände zu katalogisieren. Vor Abschluß 
dieser Arbeiten kann zu dem Anspruch auf Herausgabe von 
Silbersachen nicht Stellung genommen werden. Es wird 
über anhehngestellt, dem Antragsteller aufzugeben, die 
zurückverlangten Silbersachen genauestens zu bezeieh-. 
nen, wobei besondere Merkmale (Eorm, Monogramme, Stem­
pelung, Juwelier usw.) verlorst Werden müssen» Die nur 
artmäßige Angabe der Gegenstände kann für eine Identi­
fizierung mit den vorhandenen nicht als aus re lohend 
anerkannt werden, da sonst andere Anspruchstoller, 
welche gleichfalls auf Gegenstände dieser Art Ansprüche 
geltend machen, benachteiligt werden könnten,

Im Auftrage
gez. Weller

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(24 a) H a m b u r g 11

k8d ing smarJrt 83
• J

Vorstehende Abschrift übersende ich. zur 
gefälligen Eenntnlsnghme,

Im Auf träfe

(Weilar)



Abschrift

Oberfinan^direktion Hamburg 
0 521O - W 121 - V 117

tiiwliGcrtbfifaaeldwn. Jvn Tau und Gegcnnlmul 
&|mik>M h> dor Antwnrl anjugctxiJii

footunachrifti 1
Hamborg n, 5 »April 3.952
RQdinj(r merkt H3 I Fernsprecher 34: 10 04

Monate tolle tYfiedergutmehung 
iiumburg 13,^gdalcnonatr.64a

An das I
slödergutaiaahungauat beim Landgericht Hamburg
»i g u b u r g

Sctr.i RUakeratattungsaaohe Rr» Adolf Violff
Beaugi bor^.öolireiben v. 12.2.1952 Az. VI/2537 - 6 -
Anlagen) 2

Gu dem Antrag gemäß Bezugcclireiben wird wie folgt Stellung 
genoment
Qoli- und Mlberoaohen
Jis Silbersachen sowie Gold- und. üchiauckaaohen des Berechtigten 
wurden von dem Bankhaus K.M.Wrburg, Hamburg fUr den Antrageteller 
bei der öffentlichen Anlcaufsstolle Hamburg - Gothenatr«, ebgelie- 
ferts
a) dilbersachen am 3»7.39» Ankaufsquittung Kr.Lo37 Mettoerlöa

HM 261r
b) Gold-u.Sclraueksaohen 13.7.39 " " 1136 ” n 587,’
Eie Ermittlung n&chctehenden täte Mählichen bertes zum Jatsiehunga- 
zeltpunkt erfolgt mich den in der Sache Rosenthal gegen louteches 
Reich - 2 >/lK 113/51 - vom 24»IG. 1951 angewandten Grundsätzen und 
betragt■

ad a) Silbersachen
^8 wurden bereits auogezuhlt

verbleiben

sd b) Gold- u.SchmuckBaohen
eo wurden bereits ausgosahlt

vorbleiben

n 3190,— 
261.—2^1—

im 
lt 2926,04 

^7.—
kn 2539,04 
aans3^=c=5

Mt einet» feotötellungebeaciiluß in höhe von
ad a 

b
insgesamt

UM 2929,—
:___

5566,04 wogen Entziehung 
uaunii»&2sasQ von Mlber-, Hold-

uae Sctunuoksaehen bin ich einverstanden.
i'tige der Entziehung) ad 

ad
a) 3.7. 1959
b) 13.7. 1939

1k Auftrag
gez. 31llem



Ljer«rtniacliungsamt 
^Landgericht in Hamburg

27. 5.
Hamburg, den 195 2
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, III. Stock
Zimmer 837a, Tel, 35 17 31

angeben).

Beschluß
in der Rückerstattungssache

des - ** — Dr. ^ciolf Wolff, Chi111cothe, Ohlo/USA-,
Antragsteller s

Bevollmächtigter: Karl Heiss
Hamburg—Ct el linken, hrehnrweg 26,

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 

Aktenzeichen: q 52IO - W^21 - V 117 “

/ Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch die ^ssessorih -J a n n s e n :

- J—©eea—des —dear -Antragsteiles-------------- wird-----

als • ZnsteH«ngsbe*<rfImäeMife*e* gemäß—ÄEtr-50-Absr-g—Sat7,-2 REG, beigeerdaefc

•HtEs wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — 4«----d«n Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) 

b) 
c)

Schmuck-, Gold- und Silbersa.chen 
RM 5.568,04;
für RM 2.929,^- x 3^7.1939, 
für RM 2.539,04 tl3.7;i939.

hie Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach, der 
künftigen bundesgesetzlichen Regelung der Reichs verbind lieh.' 
keilen.



Landgericht Hamburg 
flledergutmachungsamt -

Betr. ■ Rechtskraftbescheinigung
In der Rückerstattungssache

Dr.Adolf Wolff

Hamburg, den 
überhncr.„«i ' 

uv u. UA 1

1957

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
H a m b u r g J3.
Hartungsträsse 5 

1.1 iAU6.1957

/, Deutsches Reich

wird hiermit bescheinigt, dass der Teil/End-Beschluss 
des Wiedergutmachung samt s/de®—Wiedea?gutmaehung$kajDmer/- 
ÄAA.-Hapseaki schen—n-hgnl4a.nde.Sgeriphts vom 21.5.1952

Az.: VI/Z 2537 -6- 
rechtskräftig geworden ist. Der Urküöfdsbeamte 

der Ges/häftssteile
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